
 

AD\915283DE.doc  PE489.647v02-00 

DE In Vielfalt geeint DE 

  

 
EUROPÄISCHES PARLAMENT 

2009 – 2014 
 

Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
 

2011/0380(COD) 

6.12.2012 

STELLUNGNAHME 

des Ausschusses für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und 

Lebensmittelsicherheit 

für den Fischereiausschuss 

zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des 

Rates über den Europäischen Meeres- und Fischereifonds [zur Aufhebung der 

Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 

861/2006 des Rates sowie der Verordnung (EU) Nr. XXX/2011 des Rates über 

die integrierte Meerespolitik 

(COM(2011)0804 – C7-0460/2011 – 2011/0380(COD)) 

Verfasser der Stellungnahme: Nikos Chrysogelos 

 



 

PE489.647v02-00 2/84 AD\915283DE.doc 

DE 

PA_Legam 



 

AD\915283DE.doc 3/84 PE489.647v02-00 

 DE 

KURZE BEGRÜNDUNG 

Im Arbeitsdokument wurde der Vorschlag der Kommission umrissen und eine kurze 

politische Analyse angestellt. In dieser Stellungnahme wird eine Reihe von 

Änderungsanträgen vorgeschlagen, durch die gewährleistet werden soll, dass der Europäische 

Meeres- und Fischereifonds (EMFF) zur Erreichung der Ziele der Gemeinsamen 

Fischereipolitik (GFP) beiträgt und zu einem umweltverträglichen Fischereimanagement in 

Europa und außerhalb von Europa führt. 

 

In den wichtigsten Änderungsanträgen wird eine Reihe von Punkten angesprochen. 

 

Bestimmte Förderungsarten werden abgeschafft und zwar für: 

 die Lagerung von Fisch, der gefangen wird, wenn es keinen Markt für ihn gibt, da 

es vorzuziehen ist, Fischfang zu betreiben, wenn die Marktbedingungen einen 

guten Preis garantieren, anstatt Fisch über längere Zeiträume zu lagern; 

 Versicherungsprämien für Aquakulturbetriebe, da die Betreiber diese Kosten selbst 

tragen sollten und nicht der Steuerzahler; 

 die Unterstützung der Verwaltung „übertragbarer Fischereibefugnisse“; 

 die Werbung für und die Vermarktung von Fisch, für den es nur einen begrenzten 

Markt oder überhaupt keinen Markt gibt. 

 

An mehreren Stellen wurde eine sprachliche Ergänzung vorgenommen, damit die 

Unterstützung nicht zu einer Erhöhung der Fangkapazität führt. 

 

Finanzmittel werden umgewidmet, um die Erhebung wissenschaftlicher und anderer Daten 

und eine verbesserte Überwachung der Fangtätigkeiten zu unterstützen. 

 

Der Abschnitt über Aquakultur wird geändert, um den Schwerpunkt weg von der simplen 

Förderung der Aquakultur, einem Wirtschaftszweig, der bei einem schlechten Management 

erhebliche Umweltprobleme verursachen kann, hin zu einer Konzentration auf eine viel 

stärkere Umweltverträglichkeit für Aquakulturtätigkeiten zu verlagern. 

 

Fischfang ist im Grunde die private Nutzung eines öffentlichen Gutes und folglich sind mit 

dem Recht auf Fischfang bestimmte Verantwortungen verbunden, insbesondere die 

Gewährleistung, dass der Fischfang nicht zu einer Erschöpfung der Fischbestände oder zur 

Schädigung der Meeresumwelt oder zu einer Verschlechterung für die Küstengemeinden 

führt, deren Überleben davon abhängt. Die Finanzierung sollte vorzugsweise entweder auf die 

Datenerhebung ausgerichtet sein, durch die Analysen der Nachhaltigkeit der Fangtätigkeiten 

möglich ist, oder auf die Unterstützung derjenigen, die auf die umweltverträglichste und 

sozial nachhaltigste Weise Fischfang betreiben. Zu diesem Zweck werden Änderungsanträge 

sowie die Förderung des Vorsorgeansatzes und eines ökosystembasierten Ansatzes für das 

Fischereimanagement vorgeschlagen. 
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ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht 

den federführenden Fischereiausschuss, folgende Änderungsanträge in seinen Bericht zu 

übernehmen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(2) Der Anwendungsbereich des EMFF 

sollte die Unterstützung der GFP umfassen, 

die sich auf die Erhaltung, Bewirtschaftung 

und Nutzung der lebenden 

Meeresressourcen, der lebenden 

Süßwasserressourcen und der Aquakultur 

erstreckt, ebenso wie die Verarbeitung und 

Vermarktung von Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnissen, soweit diese 

Tätigkeiten im Hoheitsgebiet der 

Mitgliedstaaten, in Gewässern der 

Europäischen Union, auch durch 

Fischereifahrzeuge, die die Flagge eines 

Drittlands führen oder in einem Drittland 

registriert sind, sowie von 

Fischereifahrzeugen der Europäischen 

Union oder Staatsbürgern der 

Mitgliedstaaten ausgeübt werden, 

unbeschadet der vorrangigen Zuständigkeit 

des Flaggenstaats gemäß Artikel 117 des 

Seerechtsübereinkommens der Vereinten 

Nationen. 

(2) Der Anwendungsbereich des EMFF 

sollte die Unterstützung der GFP umfassen, 

die sich auf die Erhaltung, Bewirtschaftung 

und nachhaltige Nutzung der lebenden 

Meeresressourcen, der lebenden 

Süßwasserressourcen und der Aquakultur 

erstreckt, ebenso wie die Verarbeitung und 

Vermarktung von Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnissen, soweit diese 

Tätigkeiten im Hoheitsgebiet der 

Mitgliedstaaten, in Gewässern der 

Europäischen Union, auch durch 

Fischereifahrzeuge, die die Flagge eines 

Drittlands führen oder in einem Drittland 

registriert sind, sowie von 

Fischereifahrzeugen der Europäischen 

Union oder Staatsbürgern der 

Mitgliedstaaten ausgeübt werden, 

unbeschadet der vorrangigen Zuständigkeit 

des Flaggenstaats gemäß Artikel 117 des 

Seerechtsübereinkommens der Vereinten 

Nationen. 

. 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) Der Erfolg der Gemeinsamen 

Fischereipolitik steht und fällt mit einem 

wirksamen Kontroll-, Inspektions- und 

(3) Der Erfolg der Gemeinsamen 

Fischereipolitik steht und fällt mit einem 

wirksamen Kontroll-, Inspektions- und 
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Durchsetzungssystem sowie zuverlässigen, 

vollständigen Daten sowohl für 

wissenschaftliche Gutachten als auch für 

Durchführungs- und Kontrollzwecke. 

Diese Bereiche sollten daher aus dem 

EMFF unterstützt werden. 

Durchsetzungssystem sowie zuverlässigen, 

vollständigen und aktuellen Daten sowohl 

für wissenschaftliche Gutachten als auch 

für Durchführungs- und Kontrollzwecke. 

Diese Bereiche sollten daher aus dem 

EMFF unterstützt werden. 

 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(6) Um zu gewährleisten, dass der EMFF 

zum Erreichen der Ziele der GFP, der IMP 

und der Europa-2020-Strategie beiträgt, 

sollte das Augenmerk auf einer begrenzten 

Anzahl von Kernprioritäten liegen, die 

darauf ausgerichtet sind, Innovation und 

wissensbasierte Fischerei und Aquakultur 

voranzubringen, die nachhaltige und 

ressourcenschonende Fischerei und 

Aquakultur zu fördern und Beschäftigung 

und territorialen Zusammenhalt zu 

erhöhen, indem das Wachstums- und 

Beschäftigungspotenzial der Küsten- und 

Binnenfischerei erschlossen und die 

Diversifizierung der Fischereiaktivitäten in 

anderen Sektoren der Meereswirtschaft in 

den Vordergrund gerückt wird. 

(6) Um zu gewährleisten, dass der EMFF 

zum Erreichen der Ziele der GFP, der IMP 

und der Europa-2020-Strategie beiträgt, 

sollte das Augenmerk auf einer begrenzten 

Anzahl von Kernprioritäten liegen, die 

darauf ausgerichtet sind, Innovation und 

wissensbasierte Fischerei und Aquakultur 

voranzubringen, die umweltgerechte und 

ressourcenschonende Fischerei und 

Aquakultur mit Schwerpunkt auf einer 

ökologischen Aquakultur zu entwickeln 

und Beschäftigung und territorialen 

Zusammenhalt zu erhöhen, indem das 

Wachstums- und Beschäftigungspotenzial 

der Küsten- und Binnenfischerei 

erschlossen und die Diversifizierung der 

Fischereiaktivitäten in anderen Sektoren 

der Meereswirtschaft in den Vordergrund 

gerückt wird. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 8 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(8) Übergreifendes Ziel der Gemeinsamen 

Fischereipolitik sollte sein, dass Fischerei 

(8) Übergreifendes Ziel der Gemeinsamen 

Fischereipolitik sollte sein, dass Fischerei 
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und Aquakultur langfristig nachhaltige 

ökologische Bedingungen unterstützen, 

die für eine wirtschaftliche und soziale 

Entwicklung erforderlich sind. Sie sollte 

ferner zu mehr Produktivität, einem 

angemessenen Lebensstandard für den 

Fischereisektor und stabilen Märkten 

beitragen sowie die Verfügbarkeit der 

Ressourcen und ein Angebot für 

Verbraucher zu vernünftigen Preisen 

sicherstellen. 

und Aquakultur langfristig die ökologische 

Nachhaltigkeit der biologischen 

Meeresschätze gewährleisten, die eine 

Grundvoraussetzung für eine 

wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

ist. Sie sollte ferner zu mehr Produktivität, 

einem angemessenen Lebensstandard für 

den Fischereisektor und stabilen Märkten 

beitragen sowie die langfristige 

Verfügbarkeit der Ressourcen und ein 

Angebot für Verbraucher zu vernünftigen 

Preisen sicherstellen. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 9 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(9) Eine bessere Integration von 

Umweltbelangen in die GFP ist von 

entscheidender Bedeutung, wenn Ziele und 

Vorhaben der EU-Umweltpoltik und der 

Europa-2020-Strategie erreicht werden 

sollen. Die Nutzung der lebenden 

Meeresressourcen im Rahmen der GFP 

muss so umsichtig erfolgen, dass die 

Bestände bis spätestens 2015 wieder auf 

das Niveau des höchstmöglichen 

Dauerertrags aufgefüllt sind. Die GFP 

verficht den Vorsorge- und den 

Ökosystemansatz im 

Fischereimanagement. Der EMFF sollte 

daher zum Schutz der Meeresumwelt 

gemäß der Richtlinie 2008/56/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 17. Juni 2008 zur Schaffung eines 

Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 

Gemeinschaft im Bereich der 

Meeresumwelt (Meeresstrategie-

Rahmenrichtlinie) beitragen. 

(9) Eine bessere Integration von 

Umweltbelangen in die GFP ist von 

entscheidender Bedeutung, wenn Ziele und 

Vorhaben der EU-Umweltpolitik und der 

Europa-2020-Strategie erreicht werden 

sollen. Die nachhaltige Nutzung der 

lebenden Meeresressourcen im Rahmen 

der GFP muss so umsichtig erfolgen, dass 

alle Bestände fischereilich genutzter Arten 

bis spätestens 2015 wieder in einem 

Umfang aufgefüllt sind, der über dem 
Niveau liegt, das den höchstmöglichen 

Dauerertrag oder die entsprechende 

Ersatzgröße ermöglicht. Die GFP verficht 

den Vorsorgeansatz und ein 

ökosystembasiertes Fischerei- und 

Aquakulturmanagement. Der EMFF sollte 

daher zum Schutz der Meeresumwelt 

gemäß der Richtlinie 2008/56/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 17. Juni 2008 zur Schaffung eines 

Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 

Gemeinschaft im Bereich der 

Meeresumwelt (Meeresstrategie-

Rahmenrichtlinie) beitragen. 
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Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 15 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(15) Die Zielsetzungen der GFP würden 

unterminiert, wenn finanzielle 

Unterstützung der EU im Rahmen des 

EMFF an Betreiber gehen würde, die die 

Bedingungen der Erhaltung der 

biologischen Meeresschätze im 

öffentlichen Interesse ex-ante nicht 

erfüllen. Daher sollten nur Betreiber in 

Frage kommen, die innerhalb einer 

bestimmten Zeit vor Einreichen eines 

Beihilfeantrags nicht an Einsatz, 

Verwaltung oder Besitz von 

Fischereifahrzeugen beteiligt waren, die in 

der IUU-Liste der EU gemäß Artikel 40 

Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 

1005/2008 des Rates vom 29. September 

2008 über ein Gemeinschaftssystem zur 

Verhinderung, Bekämpfung und 

Unterbindung der illegalen, nicht 

gemeldeten und unregulierten Fischerei, 

zur Änderung der Verordnungen (EWG) 

Nr. 2847/93, (EG) Nr. 1936/2001 und (EG) 

Nr. 601/2004 und zur Aufhebung der 

Verordnungen (EG) Nr. 1093/94 und (EG) 

Nr. 1447/1999geführt werden, und die 

keine anderen schweren Verstöße gemäß 

Artikel 42 der Verordnung (EG) Nr. 

1005/2008 oder Artikel 90 Absatz 1 der 

Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates 

vom 20. November 2009 zur Einführung 

einer gemeinschaftlichen Kontrollregelung 

zur Sicherstellung der Einhaltung der 

Vorschriften der gemeinsamen 

Fischereipolitik und zur Änderung der 

Verordnungen (EG) Nr. 847/96, (EG) 

Nr. 2371/2002, (EG) Nr. 811/2004, (EG) 

Nr. 768/2005, (EG) Nr. 2115/2005, (EG) 

Nr. 2166/2005, (EG) Nr. 388/2006, (EG) 

Nr. 509/2007, (EG) Nr. 676/2007, (EG) 

Nr. 1098/2007, (EG) Nr. 1300/2008, (EG) 

Nr. 1342/2008 sowie zur Aufhebung der 

(15) Die Zielsetzungen der GFP würden 

unterminiert, wenn finanzielle 

Unterstützung der EU im Rahmen des 

EMFF an Betreiber gehen würde, die die 

Bedingungen der Erhaltung der 

biologischen Meeresschätze im 

öffentlichen Interesse ex-ante nicht 

erfüllen. Daher sollten nur Betreiber in 

Frage kommen, die innerhalb einer 

bestimmten Zeit vor Einreichen eines 

Beihilfeantrags nicht an Einsatz, 

Verwaltung oder Besitz von 

Fischereifahrzeugen beteiligt waren, die in 

der IUU-Liste der EU gemäß Artikel 40 

Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 

1005/2008 des Rates vom 29. September 

2008 über ein Gemeinschaftssystem zur 

Verhinderung, Bekämpfung und 

Unterbindung der illegalen, nicht 

gemeldeten und unregulierten Fischerei, 

zur Änderung der Verordnungen (EWG) 

Nr. 2847/93, (EG) Nr. 1936/2001 und (EG) 

Nr. 601/2004 und zur Aufhebung der 

Verordnungen (EG) Nr. 1093/94 und (EG) 

Nr. 1447/1999geführt werden, und die 

keine anderen schweren Verstöße gemäß 

Artikel 42 der Verordnung (EG) Nr. 

1005/2008 oder Artikel 90 Absatz 1 der 

Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates 

vom 20. November 2009 zur Einführung 

einer gemeinschaftlichen Kontrollregelung 

zur Sicherstellung der Einhaltung der 

Vorschriften der gemeinsamen 

Fischereipolitik und zur Änderung der 

Verordnungen (EG) Nr. 847/96, (EG) 

Nr. 2371/2002, (EG) Nr. 811/2004, (EG) 

Nr. 768/2005, (EG) Nr. 2115/2005, (EG) 

Nr. 2166/2005, (EG) Nr. 388/2006, (EG) 

Nr. 509/2007, (EG) Nr. 676/2007, (EG) 

Nr. 1098/2007, (EG) Nr. 1300/2008, (EG) 

Nr. 1342/2008 sowie zur Aufhebung der 
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Verordnungen (EWG) Nr. 2847/93, (EG) 

Nr. 1627/94 und (EG) Nr. 1966/2006 oder 

andere Verstöße gegen die GFP-

Vorschriften begangen haben, die die 

Nachhaltigkeit der betreffenden Bestände 

in Gefahr bringen und eine ernste 

Bedrohung für die nachhaltige Nutzung der 

lebenden Meeresressourcen darstellen, 

durch die befischte Bestände 

wiederaufgefüllt und erhalten und somit 

der höchstmögliche Dauerertrag (im 

Folgenden „MSY“) erzielt werden kann. 

Verordnungen (EWG) Nr. 2847/93, (EG) 

Nr. 1627/94 und (EG) Nr. 1966/2006 oder 

andere Verstöße gegen die GFP-

Vorschriften begangen haben, die die 

langfristige Nachhaltigkeit der 

betreffenden Bestände in Gefahr bringen 

und eine ernste Bedrohung für die 

nachhaltige Nutzung der lebenden 

Meeresressourcen darstellen, durch die 

befischte Bestände bis 2015 in einem 

Umfang wiederaufgefüllt und erhalten 

werden, der über dem Niveau liegt, mit 

dem der höchstmögliche Dauerertrag (im 

Folgenden „MSY“) oder die 

entsprechende Ersatzgröße erzielt werden 

kann. 

 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 18 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(18) Das Erreichen der Zielsetzungen der 

GFP würde ebenfalls beeinträchtigt, wenn 

die EU-Unterstützung an Mitgliedstaaten 

zahlen würde, die ihren Verpflichtungen 

im Rahmen der GFP in Bezug auf die 

Erhaltung der biologischen Meeresschätze 

im öffentlichen Interesse nicht 

nachkommen. Dies gilt beispielsweise für 

die Datenerhebung und die Wahrnehmung 

der Aufsichtspflicht. Darüber hinaus birgt 

eine solche Nichteinhaltung der 

Verpflichtungen die Gefahr, dass nicht 

beihilfefähige Empfänger oder unzulässige 

Vorhaben von den Mitgliedstaaten nicht 

entdeckt werden. 

(18) Das Erreichen der Zielsetzungen der 

GFP würde ebenfalls beeinträchtigt, wenn 

die EU-Unterstützung an Mitgliedstaaten 

zahlen würde, die ihren Verpflichtungen 

im Rahmen der GFP in Bezug auf die 

Erhaltung der biologischen Meeresschätze 

im öffentlichen Interesse nicht 

nachkommen. Dies gilt beispielsweise für 

die Datenerhebung, die Herstellung eines 

stabilen und dauerhaften Gleichgewichts 

zwischen Fangkapazität und verfügbaren 

Fangmöglichkeiten und die Wahrnehmung 

der Aufsichtspflicht. Darüber hinaus birgt 

eine solche Nichteinhaltung der 

Verpflichtungen die Gefahr, dass nicht 

beihilfefähige Empfänger oder unzulässige 

Vorhaben von den Mitgliedstaaten nicht 

entdeckt werden. 
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Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 24 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(24) Die Kommission sollte nach 

objektiven und transparenten Kriterien eine 

jährliche Aufschlüsselung der verfügbaren 

Mittel auf die Mitgliedstaaten vornehmen. 

Diese Kriterien sollten die historischen 

Mittelausstattungen im Rahmen der 

Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 und die 

historische Inanspruchnahme gemäß der 

Verordnung (EG) Nr. 861/2006 

einschließen. 

(24) Die Kommission sollte nach 

objektiven und transparenten Kriterien eine 

jährliche Aufschlüsselung der verfügbaren 

Mittel auf die Mitgliedstaaten vornehmen 

und veröffentlichen. Diese Kriterien 

sollten die historischen Mittelausstattungen 

im Rahmen der Verordnung (EG) 

Nr. 1198/2006 und die historische 

Inanspruchnahme gemäß der Verordnung 

(EG) Nr. 861/2006 einschließen. 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 26 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(26) Im Einklang mit dem Ziel der 

Vereinfachung sollten alle Aktivitäten im 

Rahmen des EMFF in geteilter 

Mittelverwaltung, einschließlich der 

Kontrolle und Datenerhebung, in einem 

einzigen operationellen Programm pro 

Mitgliedstaat, das dessen Struktur 

Rechnung trägt, zusammengefasst werden. 

Die Programmplanung gilt für die Zeit 

vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 

2020. Jeder Mitgliedstaat sollte ein 

einziges operationelles Programm 

ausarbeiten. Mit jedem Programm sollte 

eine Strategie zur Erreichung der Ziele in 

Zusammenhang mit den EU-Prioritäten für 

den EMFF und eine Auswahl von 

Maßnahmen festgelegt werden. Die 

Programmplanung sollte mit den EU-

Prioritäten im Einklang stehen und 

gleichzeitig an nationale Gegebenheiten 

angepasst sein sowie die anderen EU-

Politikbereiche - insbesondere die Politik 

zur Entwicklung des ländlichen Raums 

(26) Im Einklang mit dem Ziel der 

Vereinfachung sollten alle Aktivitäten im 

Rahmen des EMFF in geteilter 

Mittelverwaltung, einschließlich der 

Kontrolle und Datenerhebung, in einem 

einzigen operationellen Programm pro 

Mitgliedstaat, das dessen Struktur 

Rechnung trägt, zusammengefasst werden. 

Die Programmplanung gilt für die Zeit 

vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 

2020. Jeder Mitgliedstaat sollte ein 

einziges operationelles Programm 

ausarbeiten. Mit jedem Programm sollte 

eine Strategie zur Erreichung der Ziele in 

Zusammenhang mit den EU-Prioritäten für 

den EMFF und eine Auswahl von 

Maßnahmen festgelegt werden. Die 

Programmplanung sollte mit den EU-

Prioritäten im Einklang stehen und 

gleichzeitig an nationale Gegebenheiten 

angepasst sein sowie die anderen EU-

Politikbereiche – insbesondere die Politik 

zur Entwicklung des ländlichen Raums, die 
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und die Kohäsionspolitik - ergänzen. Kohäsions- und Umweltpolitik – ergänzen. 

 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 31 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(31) Zur Erhöhung von 

Wettbewerbsfähigkeit und 

Wirtschaftsleistung der fischereibezogenen 

Tätigkeiten ist es unerlässlich, Innovation 

und Unternehmergeist zu stimulierten. Der 

EMFF sollte daher innovative Vorhaben 

und die Entwicklung von Unternehmen 

unterstützen. 

(31) Zur Erhöhung von 

Wettbewerbsfähigkeit und 

Wirtschaftsleistung der fischereibezogenen 

Tätigkeiten ist es unerlässlich, Innovation 

und Unternehmergeist zu stimulierten. Der 

EMFF sollte daher innovative und 

umweltgerechte Vorhaben und die 

Entwicklung von Unternehmen 

unterstützen, und dies im Einklang mit der 

Wiederauffüllung und Erhaltung der 

Populationen fischereilich genutzter 

Arten bis 2015 in einem Umfang, der über 

dem Niveau liegt, bei dem der 

höchstmögliche Dauerertrag erzielt 

werden kann, der Erreichung und 

Erhaltung eines guten ökologischen 

Zustands bis 2020 und mit dem 

Vorsorgeprinzip und einem 

ökosystembasierten 

Fischereimanagement. 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 32 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(32) Auch Investitionen in Humankapital 

sind für die Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit und der 

Wirtschaftsleistung der Fischerei und 

Meereswirtschaft von großer Bedeutung. 

Daher sollten aus dem EMFF auch 

lebenslanges Lernen, die Zusammenarbeit 

zwischen Wissenschaftlern und Fischern 

(32) Auch Investitionen in Humankapital 

sind für die Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit und der 

Wirtschaftsleistung der Fischerei und 

Meereswirtschaft von großer Bedeutung. 

Daher sollten aus dem EMFF auch 

Ausbildung, Fortbildung und 

lebenslanges Lernen, die Zusammenarbeit 
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zur Verbreitung von Wissen sowie 

Beratungsdienste gefördert werden, die zur 

Verbesserung der allgemeinen Leistung 

und Wettbewerbsfähigkeit der Betreiber 

beitragen können. 

zwischen Wissenschaftlern und Fischern 

zur Verbreitung von Wissen und zur 

Förderung von Möglichkeiten der 

beruflichen Weiterentwicklung in 

maritimen Berufen sowie 

Beratungsdienste gefördert werden, die zur 

Verbesserung der allgemeinen Leistung 

und Wettbewerbsfähigkeit der Betreiber 

beitragen können. 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 36 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(36) Der EMFF sollte Investitionen in den 

Bereichen Sicherheit und Hygiene an Bord 

von Schiffen unterstützen, um 

Gesundheits- und 

Sicherheitsanforderungen abzudecken. 

(36) Der EMFF sollte unter der 

Bedingung, dass die Investitionen nicht 

zu einer Erhöhung der Fangkapazität des 

Fischereifahrzeuges führen, Investitionen 

in den Bereichen Sicherheit und Hygiene 

an Bord von Schiffen unterstützen, um 

Gesundheits- und 

Sicherheitsanforderungen abzudecken. 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 37 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(37) Infolge der Einführung von 

Systemen übertragbarer 

Fischereibefugnisse gemäß Artikel 27 der 

[GFB-Verordnung] und zur 

Unterstützung der Mitgliedstaaten bei der 

Einführung dieser neuen Systeme sollten 

aus dem EMFF Zuschüsse für den 

Kapazitätsaufbau und den Austausch 

bewährter Verfahren gewährt werden. 

entfällt 

Begründung 

Übertragbare Fischereibefugnisse sind keine angemessene Antwort auf die 
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Herausforderungen, mit denen der Fischereisektor konfrontiert ist. 

 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 38 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(38) Die Einführung der Systeme 

übertragbarer Fischereibefugnisse soll 

den Sektor wettbewerbsfähiger machen. 

Dadurch könnten neue berufliche 

Möglichkeiten außerhalb des 

Fischereisektors notwendig werden. Der 

EMFF sollte daher die Diversifizierung 

und Schaffung von Arbeitsplätzen in von 

der Fischerei geprägten Gemeinden 

unterstützen und insbesondere 

Betriebsgründungen und die Umwidmung 

von Fischereifahrzeugen der 

handwerklichen Küstenfischerei für 

andere Aktivitäten im maritimen Bereich 

fördern. Letzteres erscheint besonders 

sinnvoll, da die Fischereifahrzeuge der 

handwerklichen Küstenfischerei nicht 

unter die Systeme zur Übertragung von 

Fischereibefugnissen fallen. 

(38) Die Notwendigkeit der Verringerung 

von Überkapazitäten zur Herstellung 

eines stabilen und dauerhaften 

Gleichgewichts zwischen Fangkapazität 

und den Fangmöglichkeiten kann dazu 

führen, dass neue berufliche 

Möglichkeiten außerhalb des 

Fischereisektors notwendig werden. Der 

EMFF sollte daher die Diversifizierung 

und Schaffung von Arbeitsplätzen in von 

der Fischerei geprägten Gemeinden 

unterstützen und insbesondere 

Betriebsgründungen vor allem von 

Kleinstunternehmen fördern. 

 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 39 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(39) Ziel der Gemeinsamen 

Fischereipolitik ist es, eine nachhaltige 

Nutzung der Fischbestände zu 

gewährleisten. Überkapazitäten wurden als 

Hauptgrund für die Überfischung 

identifiziert. Es ist daher entscheidend, die 

EU-Flotte an die verfügbaren Ressourcen 

anzugleichen. Der Abbau von 

(39) Ziel der Gemeinsamen 

Fischereipolitik ist es, eine nachhaltige 

Nutzung der Fischbestände zu 

gewährleisten. Überkapazitäten wurden als 

Hauptgrund für die Überfischung 

identifiziert. Es ist daher entscheidend, ein 

stabiles und dauerhaftes Gleichgewicht 

zwischen der EU-Flotte und den 
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Überkapazitäten mit öffentlicher Hilfe, 

etwa durch Regelungen über die 

vorübergehende oder endgültige 

Einstellung der Fischereitätigkeit oder die 

Abwrackprämie, haben sich als unwirksam 

erwiesen. Daher werden künftig aus dem 

EMFF die Einführung und Verwaltung 

von Systemen übertragbarer 

Fischereibefugnisse unterstützt, die 

darauf abzielen, Überkapazitäten 

abzubauen und den betreffenden 

Betreibern eine erhöhte 

Wirtschaftsleistung zu ermöglichen. 

Fangmöglichkeiten herzustellen. Wie aus 

dem Grünbuch hervorgeht, hat sich trotz 

erheblicher Geldsummen, die über viele 

Jahre hinweg aufgewendet wurden, der 

Abbau von Überkapazitäten mit 

öffentlicher Hilfe, etwa durch Regelungen 

über die vorübergehende oder endgültige 

Einstellung der Fischereitätigkeit oder die 

Abwrackprämie, als unwirksam erwiesen 

und die EU-Flotten haben immer noch 

nicht die den verfügbaren Ressourcen 

entsprechende Größe und 

Zusammensetzung. Die Mittel des EMFF 

müssen zur Unterstützung von Fischern 

und Fischereifahrzeugen verwendet 

werden, die auf die umweltfreundlichste 

und sozial nachhaltigste Art Fischfang 

betreiben. 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 40 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(40) Da die Überkapazität zu den 

Hauptursachen der Überfischung zählt, 

sollten Maßnahmen ergriffen werden, um 

die EU-Fischereiflotte an die verfügbaren 

Ressourcen anzupassen. In diesem 

Zusammenhang sollte der EMFF die 

Schaffung, Änderung und Verwaltung 

der Systeme übertragbarer 

Fischereibefugnisse unterstützen, die von 

der GFP als Instrumente zur Reduzierung 

der Überkapazitäten eingeführt wurden. 

entfällt 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 41 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(41) Umweltbelange müssen unbedingt in (41) Umweltbelange müssen unbedingt in 
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den EMFF einfließen, ebenso wie die 

Umsetzung der 

Bestandserhaltungsmaßnahmen im 

Rahmen der GFF, wobei den 

unterschiedlichen Bedingungen in den 

Gewässern der Europäischen Union 

Rechnung zu tragen ist. Aus diesem Grund 

ist es von grundlegender Bedeutung, einen 

regionalisierten Ansatz für 

Bestandserhaltungsmaßnahmen zu 

entwickeln. 

den EMFF einfließen und es müssen 

unbedingt Maßnahmen zur Milderung 

der Auswirkungen des Klimawandels auf 

die Meeres-, Küsten- und Inselumwelt 

sowie zur Anpassung daran unter 

besonderer Berücksichtigung der in 

dieser Hinsicht am meisten gefährdeten 

Gebiete gefördert werden, ebenso wie die 

Umsetzung der 

Bestandserhaltungsmaßnahmen im 

Rahmen der GFP, wobei den 

unterschiedlichen Bedingungen in den 

Gewässern der Europäischen Union 

Rechnung zu tragen ist. Aus diesem Grund 

ist es von grundlegender Bedeutung, einen 

regionalisierten Ansatz für 

Bestandserhaltungsmaßnahmen zu 

entwickeln, der die Zusammenarbeit und 

die Einführung von kohärenteren 

Maßnahmen auf Ebene der Fischereien 

der Mitgliedstaaten ermöglicht, die sich 

eine Fischerei teilen. 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 42 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(42) Darüber hinaus sollte der EMFF es 

sich zum Ziel machen, die Eingriffe in die 

Meeresumwelt durch die Fischerei 

möglichst gering zu halten, und zwar 

insbesondere durch die Förderung von 

Öko-Innovation, selektiveren Fanggeräten 

und -ausrüstungen sowie von Maßnahmen, 

die - in Übereinstimmung mit der 

Biodiversitätsstrategie der EU bis 2020 - 

auf den Schutz und die Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosysteme der 

Meere und ihrer Leistungen abzielen. 

(42) Darüber hinaus sollte der EMFF es 

sich zum Ziel machen, die Eingriffe in die 

Meeresumwelt durch die Fischerei 

möglichst gering zu halten und möglichst 

zu beseitigen, und zwar insbesondere 

durch die Förderung von Öko-Innovation, 

durch die der langfristig umweltgerechte 

Fischfang nachweislich verbessert wurde 

und die Auswirkungen des Fischfangs auf 

die Meeresumwelt verringert wurden, 

selektiveren Fanggeräten und -

ausrüstungen sowie von Maßnahmen, die – 

im Sinne der Wiederauffüllung und 

Erhaltung der Populationen fischereilich 

genutzter Arten bis 2015 in einem 

Umfang, der über dem Niveau liegt, das 

den höchstmöglichen Dauerertrag 
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ermöglicht, der Herstellung und 

Erhaltung eines guten ökologischen 

Zustands bis 2020 und in 

Übereinstimmung mit der 

Biodiversitätsstrategie der EU bis 2020 - 

auf den Schutz und die Wiederherstellung 

der Biodiversität und der Ökosysteme der 

Meere und ihrer Leistungen abzielen. 

 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 43 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(43) Im Einklang mit dem von der GFP 

eingeführten Rückwurfverbot sollte der 

EMFF Investitionen an Bord von Schiffen 

unterstützen, die darauf abzielen, die 

ungewollten Fänge bestmöglich zu nutzen 

und unzureichend genutzte Bestandtteile 

des gefangenen Fischs zu valorisieren. 

Angesichts der Knappheit der Ressourcen 

sollte der EMFF auch Investitionen an 

Bord von Fischereifahrzeugen fördern, die 

darauf abzielen, dem gefangenen Fisch 

einen möglichst hohen Handelswert zu 

geben. 

(43) Im Einklang mit dem von der GFP 

eingeführten Rückwurfverbot sollte der 

EMFF Investitionen in die Selektivität der 

Fanggeräte unterstützen, um die 

ungewollten Fänge zu vermeiden, zu 

minimieren und möglichst zu verhindern, 

sowie Investitionen an Bord von Schiffen, 

die darauf abzielen, unzureichend 

genutzten Bestandteile des gefangenen 

Fischs zu valorisieren. Angesichts der 

Knappheit der Ressourcen sollte der EMFF 

auch Investitionen an Bord von 

Fischereifahrzeugen fördern, die darauf 

abzielen, dem gefangenen Fisch einen 

möglichst hohen Handelswert zu geben. 

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 44 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(44) Angesichts der Bedeutung der 

Fischereihäfen, Anlandestellen und 

Fischereischutzhäfen sollten aus dem 

EMFF einschlägige Investitionen in diesem 

Bereich gefördert werden, die vor allem 

(44) Angesichts der Bedeutung der 

Fischereihäfen, Anlandestellen und 

Fischereischutzhäfen sollten aus dem 

EMFF einschlägige Investitionen in diesem 

Bereich gefördert werden, die vor allem 
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eine Erhöhung der Energieeffizienz, den 

Umweltschutz, die Qualität der 

angelandeten Erzeugnisse sowie Sicherheit 

und die Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen zum Ziel haben. 

eine verstärkte der Aufzeichnung der 

Fänge, eine Erhöhung der 

Energieeffizienz, den Umweltschutz, die 

Qualität der angelandeten Erzeugnisse 

gemäß der Pflicht zur Anlandung im 

Sinne von Artikel 15 der GFP-

Verordnung sowie Sicherheit und die 

Verbesserung der Arbeitsbedingungen zum 

Ziel haben. 

 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 44 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (44a) Aus dem EMFF sollte die 

Einrichtung eines einheitliches Netzes 

von Bestandsauffüllungsgebieten, in 

denen jeglicher Fischfang verboten ist, 

und die für die Produktivität der Fische 

wichtige Gebiete, insbesondere Laich-, 

Brut- und Futtergebiete für die 

Fischbestände umfassen, unterstützt 

werden. 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 45 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(45) Ein nachhaltiges Gleichgewicht 

zwischen den Süßwasserressourcen und 

ihrer Nutzung ist für die EU von 

grundlegender Bedeutung. Unter 

Berücksichtigung der 

Umweltauswirkungen sowie der 

wirtschaftlichen Lebensfähigkeit dieser 

Sektoren sollten daher die notwendigen 

Maßnahmen zur Förderung der 

(45) Ein nachhaltiges Gleichgewicht 

zwischen den Süßwasserressourcen und 

ihrer Nutzung ist für die EU von 

grundlegender Bedeutung. Unter 

Berücksichtigung der 

Umweltauswirkungen zur Gewährleistung 

der wirtschaftlichen Lebensfähigkeit dieser 

Sektoren sollten daher die notwendigen 

Maßnahmen zur Förderung der 
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Binnenfischerei getroffen werden. Binnenfischerei getroffen werden. 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 46 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(46) Im Einklang mit der Strategie der 

Kommission für die nachhaltige 

Entwicklung der europäischen Aquakultur, 

den GFP-Zielen und der Europa-2020-

Strategie sollte der EMFF die ökologisch, 

wirtschaftlich und sozial nachhaltige 

Entwicklung der Aquakulturindustrie 

unterstützen. 

(46) Im Einklang mit der Strategie der 

Kommission für die nachhaltige 

Entwicklung der europäischen Aquakultur, 

den GFP-Zielen und der Europa-2020-

Strategie sollte der EMFF die ökologisch, 

wirtschaftlich und sozial nachhaltige 

Entwicklung der Aquakulturindustrie und 

deren entsprechendes Management 

unterstützen, wobei der Schwerpunkt 

besonders auf einer ökologischen 

Aquakultur in einem geschlossenen 

System liegen sollte. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 47 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(47) Die Aquakultur trägt zu Wachstum 

und Beschäftigung in ländlichen und in 

Küstengebieten bei. Es ist daher wichtig, 

dass Aquakulturbetriebe, insbesondere 

KMU, Zugang zum EMFF haben und 

dieser dazu beiträgt, neue 

Aquakulturbetreiber ins Geschäft zu 

bringen. Um Wettbewerbsfähigkeit und 

Wirtschaftsleistung der Aquakultur zu 

erhöhen sollten Innovation und 

Unternehmergeist stimuliert werden. Der 

EMFF sollte daher innovative Vorhaben 

und die Entwicklung von Unternehmen, 

besonders in den Bereichen Non-Food- 

und Off-Shore-Aquakultur, fördern. 

(47) Die Aquakultur trägt zu Wachstum 

und Beschäftigung in ländlichen und in 

Küstengebieten bei. Es ist daher wichtig, 

dass nachhaltige Aquakulturbetriebe, 

insbesondere KMU, Zugang zum EMFF 

haben und dieser dazu beiträgt, neue 

Aquakulturbetreiber ins Geschäft zu 

bringen. Um Wettbewerbsfähigkeit und 

Wirtschaftsleistung der Aquakultur zu 

erhöhen sollten Innovation und 

Unternehmergeist stimuliert werden. Der 

EMFF sollte daher nachhaltige, innovative 

Vorhaben und die Entwicklung von 

Unternehmen fördern, und somit dazu 

beitragen, dass die Aquakultur nachhaltig 

ist und der Wasserrichtlinie, der 

Habitatrichtlinie, der Richtlinie über die 
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Umweltverträglichkeitsprüfung und der 

Meeresstrategie-Richtlinie entspricht. 

 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 50 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(50) Vor dem Hintergrund der 

Notwendigkeit, die für die Entwicklung der 

Aquakultur am besten geeigneten Gebiete 

zu identifizieren und dabei den Zugang zu 

Wasser und geeigneten Flächen zu 

berücksichtigen, sollte der EMFF die 

nationalen Behörden darin unterstützen, 

ihre strategischen Entscheidungen auf 

nationaler Ebene zu treffen. 

(50) Vor dem Hintergrund der 

Notwendigkeit, die für die Entwicklung der 

Aquakultur am besten geeigneten Gebiete 

zu identifizieren und dabei den Zugang zu 

Wasser und geeigneten Flächen zu 

berücksichtigen, sollte der EMFF die 

nationalen Behörden darin unterstützen, 

ihre strategischen Entscheidungen auf 

nationaler Ebene im Einklang mit der EU-

Politik für das Küstenzonenmanagement 

und die Maritime Raumplanung zu 

treffen. 

  

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 51 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(51) Will man die Wettbewerbsfähigkeit 

und Wirtschaftsleistung der Aquakultur 

erhöhen, sind auch Investitionen in 

Humankapital unerlässlich. Daher sollte 

der EMFF lebenslanges Lernen und die 

Schaffung von Netzwerken zur 

Verbreitung von Wissen ebenso 

unterstützen wie die Nutzung von 

Beratungsdiensten, die zur Verbesserung 

der Gesamtleistung und 

Wettbewerbsfähigkeit der Betreiber 

beitragen können. 

(51) Will man die Wettbewerbsfähigkeit 

und Wirtschaftsleistung der Aquakultur 

erhöhen, sind auch Investitionen in 

Humankapital unerlässlich. Daher sollte 

der EMFF lebenslanges Lernen und die 

Schaffung von Netzwerken zur 

Verbreitung von Wissen ebenso 

unterstützen wie die Nutzung von 

Beratungsdiensten, die zur Verringerung 

der Umweltbelastung durch die 

Aquakultur und zur Verbesserung der 

Gesamtleistung und Wettbewerbsfähigkeit 

der Betreiber beitragen können. 
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Änderungsantrag 27 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 52 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(52) Um eine ökologisch nachhaltige 

Aquakultur zu fördern, sollte der EMFF 

Aquakultureinrichtungen fördern, die ein 

hohes Umweltschutzniveau aufweisen, 

sowie die Umstellung von 

Aquakulturbetrieben auf Öko-

Management, den Einsatz von Audit-

Systemen und die Umstellung auf 

ökologische Aquakultur. In dieselbe 

Richtung geht die Unterstützung von 

Aquakultureinrichtungen, die bestimmte 

Umweltdienste leisten. 

(52) Um eine ökologisch nachhaltige 

Aquakultur zu fördern, sollte der EMFF 

Aquakultureinrichtungen fördern, die 

ökosystembasiert sind und ein hohes 

Umweltschutzniveau aufweisen, sowie die 

Umstellung von Aquakulturbetrieben auf 

Öko-Management, den Einsatz von Audit-

Systemen und die Umstellung auf 

nachhaltige Aquakultur. 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 53 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(52) Um eine ökologisch nachhaltige 

Aquakultur zu fördern, sollte der EMFF 

Aquakultureinrichtungen förderen, die ein 

hohes Umweltschutzniveau aufweisen, 

sowie die Umstellung von 

Aquakulturbetrieben auf Öko-

Management, den Einsatz von Audit-

Systemen und die Umstellung auf 

ökologische Aquakultur. In dieselbe 

Richtung geht die Unterstützung von 

Aquakultureinrichtungen, die bestimmte 

Umweltdienste leisten. 

(52) Um eine ökologisch nachhaltige 

Aquakultur zu fördern, sollte der EMFF 

Aquakultureinrichtungen fördern, die 

ökosystembasiert sind und ein hohes 

Umweltschutzniveau aufweisen, sowie die 

Umstellung von Aquakulturbetrieben auf 

Öko-Management, den Einsatz von Audit-

Systemen und die Umstellung auf 

ökologische Aquakultur. In dieselbe 

Richtung geht die Unterstützung von 

Aquakultureinrichtungen, die bestimmte 

Umweltdienste leisten. 
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Änderungsantrag 29 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 54 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(54) Angesichts des Investitionsrisikos in 

der Aquakultur sollte der EMFF zur 

Unternehmenssicherheit beitragen, indem 

der Zugang zu Bestandsversicherungen 

ermöglicht und somit das Einkommen der 

Betreiber in Fällen ungewöhnlich hoher 

Bestandsverluste durch 

Naturkatastrophen, ungünstige 

Witterungsbedingungen, plötzliche 

Veränderungen der Wasserqualität, 

Seuchen oder Schädlingsbefall oder die 

Zerstörung der Anlagen gewährleistet 

werden kann. 

entfällt 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 61 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(61) Um die Lebensfähigkeit von Fischerei 

und Aquakultur in einem stark 

wettbewerbsgeprägten Markt zu 

gewährleisten, ist es notwendig, 

Bestimmungen über die Unterstützung bei 

der Durchführung der [Verordnung (EU) 

Nr. über die gemeinsame 

Marktorganisation für Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnisse] sowie die 

Unterstützung von Vermarktungs- und 

Verarbeitungstätigkeiten der Betreiber zur 

Erhöhung des Wertes der Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnisse festzulegen. Dabei 

sollte besonderes Augenmerk auf der 

Förderung von Vorhaben liegen, die 

Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung 

in der Lieferkette vereinigen. Der EMFF 

sollte außerdem die Verarbeitung 

ungewollter Fänge unterstützen, um das 

(61) Um die Lebensfähigkeit von Fischerei 

und Aquakultur in einem stark 

wettbewerbsgeprägten Markt zu 

gewährleisten, ist es notwendig, 

Bestimmungen über die Unterstützung bei 

der Durchführung der [Verordnung (EU) 

Nr. über die gemeinsame 

Marktorganisation für Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnisse] sowie die 

Unterstützung von Vermarktungs- und 

Verarbeitungstätigkeiten der Betreiber zur 

Erhöhung des Wertes der Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnisse festzulegen. Dabei 

sollte besonderes Augenmerk auf der 

Förderung von Vorhaben liegen, die 

Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung 

in der Lieferkette vereinigen. 



 

AD\915283DE.doc 21/84 PE489.647v02-00 

 DE 

neue Rückwurfverbot zu berücksichtigen. 

Begründung 

Durch die Unterstützung sollten keine Anreize geschaffen werden, die auf ungewollte Fänge 

abzielen. 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 62 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(62) Durch die Vergabe von Beihilfen 

sollten prioritär Erzeugerorganisationen 

und -vereinigungen unterstützt werden. Der 

Ausgleich für die Lagerbeihilfe und die 

Beihilfe für Erzeugungs- und 

Vermarktungspläne sollten schrittweise 

abgeschafft werden, da diese besondere Art 

der Beihilfen angesichts der veränderten 

Struktur des EU-Markts für diese Art von 

Erzeugnissen und der wachsenden 

Bedeutung der starken 

Erzeugerorganisationen an Bedeutung 

verloren hat. 

(62) Durch die Vergabe von Beihilfen 

sollten prioritär Erzeugerorganisationen 

und -vereinigungen unterstützt werden. Der 

Ausgleich für die Lagerbeihilfe und die 

Beihilfe für Erzeugungs- und 

Vermarktungspläne sollten abgeschafft 

werden, da diese besondere Art der 

Beihilfen angesichts der veränderten 

Struktur des EU-Markts für diese Art von 

Erzeugnissen und der wachsenden 

Bedeutung der starken 

Erzeugerorganisationen an Bedeutung 

verloren hat. 

Begründung 

Die aufgrund dieser Maßnahme finanzierte Unterstützung wird von den 

Erzeugerorganisationen im derzeitigen Finanzrahmen zu wenig genutzt. Anstatt diese 

Maßnahme weiter zu finanzieren sollte die Lagerhaltung völlig eingestellt werden, vor allem 

da die EU (entsprechend einer Ausnahmeregelung) 100% der Finanzmittel für diese 

Maßnahme trägt und sie nur auf die kommerziell genutzten Arten abzielt. 

Änderungsantrag 32 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 69 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(69) Mitgliedstaaten und Betreiber müssen 

so ausgestattet sein, dass eine 

Überwachung auf hohem Niveau 

durchgeführt und somit die Einhaltung der 

Vorschriften der Gemeinsamen 

(69) Mitgliedstaaten und Betreiber müssen 

so ausgestattet sein, dass eine 

Überwachung regelmäßig und auf hohem 

Niveau durchgeführt und somit die 

Einhaltung der Vorschriften der 
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Fischereipolitik gewährleistet werden 

kann, während gleichzeitig die nachhaltige 

Nutzung der lebenden Meeresressoucen 

sichergestellt wird. Der EMFF sollte daher 

Mitgliedstaaten und Betreiber in 

Übereinstimmung mit der Verordnung 

(EG) Nr. 1224/2009 des Rates 

unterstützen. Durch Schaffung einer Kultur 

der Rechtstreue sollte diese Unterstützung 

zu nachhaltigem Wachstum beitragen. 

Gemeinsamen Fischereipolitik 

gewährleistet werden kann, während 

gleichzeitig die nachhaltige Nutzung der 

lebenden Meeresressourcen sichergestellt 

wird. Der EMFF sollte daher 

Mitgliedstaaten und Betreiber in 

Übereinstimmung mit der Verordnung 

(EG) Nr. 1224/2009 des Rates 

unterstützen. Durch Schaffung einer Kultur 

der Rechtstreue sollte diese Unterstützung 

zu nachhaltigem Wachstum beitragen. 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 70 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(70) Die Unterstützung der Mitgliedstaaten 

auf der Grundlage der Verordnung (EG) 

Nr. 861/2006 für Ausgaben in 

Zusammenhang mit der Durchführung der 

EU-Kontrollregelung sollte im Rahmen des 

EMFF auch angesichts des Prinzips eines 

einzigen Fonds weitergeführt werden. 

(70) Die Unterstützung der Mitgliedstaaten 

auf der Grundlage der Verordnung (EG) 

Nr. 861/2006 für Ausgaben in 

Zusammenhang mit der Durchführung der 

EU-Kontrollregelung sollte im Rahmen des 

EMFF auch angesichts des Prinzips eines 

einzigen Fonds aufgestockt werden. 

 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 73 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(73) Es sollten Bestimmungen für die 

Unterstützung der Erhebung, Verwaltung 

und Verwendung von Fischereidaten nach 

dem mehrjährigen EU-Programm 

festgelegt werden, insbesondere was die 

Unterstützung nationaler Programme und 

die Verwaltung und Verwendung von 

Daten für wissenschaftliche Analysen und 

die Durchführung der GFP angeht. Die den 

Mitgliedstaaten im Rahmen der 

Verordnung (EG) Nr. 861/2006 gewährten 

Finanzhilfen für Ausgaben im Bereich der 

(73) Es sollten Bestimmungen für die 

Unterstützung der Erhebung, Verwaltung 

und Verwendung von Fischereidaten nach 

dem mehrjährigen EU-Programm 

festgelegt werden, insbesondere was die 

Unterstützung nationaler Programme und 

die Verwaltung und Verwendung von 

Daten für wissenschaftliche Analysen und 

die Durchführung der GFP angeht. Die 

Unterstützung der Mitgliedstaaten auf der 

Grundlage der Verordnung (EG) 

Nr. 861/2006 für Ausgaben in 
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Erhebung, Verwaltung und Verwendung 

von Fischereidaten sollten im Rahmen des 

EMFF auch angesichts des Prinzips eines 

einzigen Fonds weitergeführt werden. 

Zusammenhang mit der Durchführung der 

EU-Kontrollregelung sollte im Rahmen des 

EMFF auch angesichts des Prinzips eines 

einzigen Fonds aufgestockt werden. 

. 

 

Änderungsantrag 35 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 75 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(75) Ziel der IMP ist die Unterstützung der 

nachhaltigen Nutzung der Meere und 

Ozeane sowie die Entwicklung einer 

koordinierten, kohärenten und 

transparenten Entscheidungsfindung für die 

Politikbereiche, die die Ozeane, Meere, 

Inseln, Küstengebiete und Regionen in 

äußerster Randlage sowie die maritimen 

Sektoren angehen. Dies erfolgt in 

Übereinstimmung mit der Mitteilung der 

Kommission „Eine integrierte 

Meerespolitik für die Europäische Union“. 

(75) Ziel der IMP ist die Unterstützung der 

nachhaltigen Nutzung der Meere und 

Ozeane sowie die Entwicklung einer 

koordinierten, kohärenten und 

transparenten Entscheidungsfindung für die 

Politikbereiche, die die Ozeane, Meere, 

Inseln, Küstengebiete und Regionen in 

äußerster Randlage sowie die maritimen 

Sektoren angehen. Dies erfolgt in 

Übereinstimmung mit der Verordnung 

(EU) Nr. 1255/2011 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 

30. November 2011 zur Schaffung eines 

Programms zur Unterstützung der 

Weiterentwicklung der integrierten 

Meerespolitik1 und der Mitteilung der 

Kommission „Eine integrierte 

Meerespolitik für die Europäische Union“. 

 __________________ 

 1 ABl. L 321 vom 5.12.2011, S.1. 

 
 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 76 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(76) Die Stellungnahmen des Rates, des (76) Die Verordnung (EU) Nr. 1255/2011 
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Europäischen Parlaments und des 

Ausschusses der Regionen zeigen, dass 

umfangreiche Mittel für die Umsetzung 

und Weiterentwicklung der integrierten 

Meerespolitik der Europäischen Union 

notwendig sein werden. 

des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 30. November 2011 zur 

Schaffung eines Programms zur 

Unterstützung der Weiterentwicklung der 

integrierten Meerespolitik1 und die 

Stellungnahmen des Rates, des 

Europäischen Parlaments und des 

Ausschusses der Regionen zeigen, dass 

umfangreiche Mittel für die Umsetzung 

und Weiterentwicklung der integrierten 

Meerespolitik der Europäischen Union 

notwendig sein werden. Die Entwicklung 

der maritimen Fragen mittels einer 

finanziellen Unterstützung der IMP-

Maßnahmen wird sich erheblich auf den 

wirtschaftlichen, sozialen und 

territorialen Zusammenhalt auswirken. 

 __________________ 

 1 ABl. L 321 vom 5.12.2011, S.1. 

 

Änderungsantrag 37 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 76 a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (76a) Deshalb sollte die Finanzierung aus 

dem EMFF darauf ausgerichtet sein, 

Sondierungsarbeiten zu Maßnahmen zu 

unterstützen, mit denen die strategischen 

Ziele der IMP gefördert werden können, 

und dabei auf der Grundlage des 

Ökosystemansatzes der kumulativen 

Wirkung solchen Handelns, einem 

nachhaltigen Wirtschaftswachstum, 

Beschäftigung, Innovation und 

Wettbewerbsfähigkeit in Regionen in 

Küsten-, Insel- und äußerster Randlage 

und der Förderung der internationalen 

Dimension der IMP besonders Rechnung 

zu tragen. 
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Änderungsantrag 38 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 77 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(77) Der EMFF sollte den Aufbau einer 

integrierten Entscheidungsfindung im 

Meeresbereich auf allen Ebenen 

vorantreiben, insbesondere durch den 

Austausch bewährter Verfahren und die 

Weiterentwicklung und Durchführung von 

Meeresbeckenstrategien. Diese Strategien 

zielen darauf ab, einen integrierten 

Rahmen für gemeinsame 

Herausforderungen in europäischen 

Meeresbecken zu schaffen und die 

Zusammenarbeit zwischen den 

Interessengruppen zu fördern, um die 

Nutzung der EU-Finanzinstrumente und 

Fonds zu optimieren und so zum 

wirtschaftlichen, sozialen und territorialen 

Zusammenhalt der EU beizutragen. 

(77) Der EMFF sollte den Aufbau einer 

integrierten Entscheidungsfindung im 

Meeresbereich auf allen Ebenen 

vorantreiben, insbesondere durch den 

Austausch bewährter Verfahren und die 

Weiterentwicklung und Durchführung von 

Meeresbeckenstrategien. Diese Strategien 

zielen darauf ab, einen integrierten 

Rahmen für gemeinsame 

Herausforderungen in europäischen 

Meeresbecken zu schaffen und die 

Zusammenarbeit zwischen den 

Interessengruppen zu fördern, um die 

Nutzung der EU-Finanzinstrumente und 

Fonds zu optimieren und so zum 

wirtschaftlichen, sozialen und territorialen 

Zusammenhalt der EU und zur 

Umweltverträglichkeit beizutragen. Es ist 

deshalb sehr wichtig, die externe 

Zusammenarbeit und Koordinierung in 

Verbindung mit den Zielen der IMP auf 

der Grundlage des 

Seerechtsübereinkommens der Vereinten 

Nationen (UNCLOS) zu verbessern und 

zu stärken; 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 80 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(80) Der EMFF sollte außerdem ein 

nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum, 

Beschäftigung, Innovation und 

Wettbewerbsfähigkeit innerhalb der 

maritimen Sektoren und in den 

Küstenregionen fördern. Dabei gilt es 

insbesondere, Regelungsgrenzen und 

(80) Der EMFF sollte außerdem ein 

nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum, 

Beschäftigung, Innovation und 

Wettbewerbsfähigkeit innerhalb der 

maritimen Sektoren und in den Regionen 

in Küsten-, Insel- und äußerster Randlage 

in der Union fördern. Es ist deshalb 
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Ausbildungsdefizite aufzudecken, die ein 

Wachstum in aufkommenden und 

zukunftsreichen Meeressektoren 

verhindern, sowie Vorhaben zu 

identifizieren, die Investitionen in 

technologische Innovation zur Erweitung 

des Geschäftspotentials meeresbezogener 

und maritimer Anwendungen fördern 

wollen. 

wichtig, die Entwicklung des Küsten-, 

Meeres- und Inseltourismus zu 

unterstützen. Dabei gilt es insbesondere, 

Regelungsgrenzen und Ausbildungsdefizite 

aufzudecken, die ein Wachstum in 

aufkommenden und zukunftsreichen 

Meeressektoren verhindern, sowie 

Vorhaben zu identifizieren, die 

Investitionen in technologische Innovation 

zur Erweitung des Geschäftspotentials 

meeresbezogener und maritimer 

Anwendungen fördern wollen. 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 88 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(88) Da es von großer Wichtigkeit ist, die 

Erhaltung der biologischen Meeresschätze 

zu gewährleisten und die Fischbestände vor 

allem vor illegaler Befischung zu schützen, 

sollten im Geiste der Schlussfolgerungen 

des Grünbuchs über die Reform der GFP 

solche Betreiber, die die Vorschriften der 

GFP nicht einhalten, die Nachhaltigkeit der 

betreffenden Bestände in Gefahr bringen 

und somit eine ernste Bedrohung für die 

nachhaltige Nutzung der lebenden 

Meeresressourcen auf MSY-Niveau 

darstellen, vor allem bei Beteiligung an 

IUU-Fischerei, von der Unterstützung im 

Rahmen des EMFF ausgeschlossen 

werden. EU-Mittel sollten auf keiner Stufe 

von der Auswahl bis zur Durchführung 

eines Vorhabens eingesetzt werden, um die 

in den Zielsetzungen der GFP-Verordnung 

niedergelegte Erhaltung der lebenden 

Meeresressourcen im öffentlichen Interesse 

zu unterminieren. 

(88) Da es von großer Wichtigkeit ist, die 

Erhaltung der biologischen Meeresschätze 

zu gewährleisten und die Fischbestände vor 

allem vor illegaler Befischung zu schützen, 

sollten im Geiste der Schlussfolgerungen 

des Grünbuchs über die Reform der GFP 

solche Betreiber, die die Vorschriften der 

GFP nicht einhalten, die Nachhaltigkeit der 

betreffenden Bestände und insbesondere 

der Ziele der Wiederauffüllung und 

Erhaltung der Populationen fischereilich 

genutzter Arten bis 2015 in einem 

Umfang, der über dem Niveau liegt, das 

den MSY ermöglicht, und der Herstellung 

eines guten ökologischen Zustands bis 

2020 in Gefahr bringen, somit eine ernste 

Bedrohung für die nachhaltige Nutzung der 

lebenden Meeresressourcen darstellen, 

ebenso wie diejenigen, die an IUU-

Fischereien beteiligt sind, von der 

Unterstützung im Rahmen des EMFF 

ausgeschlossen werden. EU-Mittel sollten 

auf keiner Stufe von der Auswahl bis zur 

Durchführung eines Vorhabens eingesetzt 

werden, um die in den Zielsetzungen der 

GFP-Verordnung niedergelegte Erhaltung 

der lebenden Meeresressourcen im 
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öffentlichen Interesse zu unterminieren. 

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 98 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(98) Das operationelle Programm sollte 

überwacht und bewertet werden, um seine 

Qualität zu verbessern und seine 

Ergebnisse aufzuzeigen. Die Kommission 

sollte einen gemeinsamen Monitoring- und 

Evaluierungsrahmen aufstellen, der unter 

anderem gewährleistet, dass die 

einschlägigen Daten fristgerecht zur 

Verfügung stehen. In diesem 

Zusammenhang sollten eine Liste von 

Indikatoren aufgestellt und die 

Auswirkungen der EMFF-Politik von der 

Kommission in Bezug auf spezifische 

Zielsetzungen bewertet werden. 

(98) Das operationelle Programm sollte 

überwacht und bewertet werden, um seine 

Qualität zu verbessern und seine 

Ergebnisse aufzuzeigen. Die Kommission 

sollte einen gemeinsamen Monitoring- und 

Evaluierungsrahmen aufstellen, der unter 

anderem gewährleistet, dass die 

einschlägigen Daten fristgerecht öffentlich 

zur Verfügung stehen. In diesem 

Zusammenhang sollten eine Liste von 

Indikatoren aufgestellt und die 

Auswirkungen der EMFF-Politik von der 

Kommission in Bezug auf spezifische 

Zielsetzungen bewertet werden. 

 

Änderungsantrag 42 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 101 a (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (101a) Es ist besonders wichtig, dass die 

ex-ante Bedingungen betreffend die 

Verwaltungskapazität für die im Rahmen 

des Fischereimanagements erforderlichen 

Daten und die Umsetzung der 

Überwachungs-, Inspektions- und 

Durchsetzungsregelung der Europäischen 

Union eingehalten werden; 
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Änderungsantrag 43 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 1 – Absatz 1 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) und der Meeresstrategie-

Rahmenrichtlinie (MSRR) 

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Nummer 5 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (5a) „Bestandsauffüllungsgebiet” ein 

eindeutig festgelegtes geografisches 

Gebiet innerhalb der territorialen 

Küstengewässer eines Mitgliedstaates, 

einschließlich von Laich-, Brut- und 

Futtergebieten für die Fischbestände, in 

dem jegliche Fangtätigkeit verboten ist; 

 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Nummer 6 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (6a) „Fangkapazität“ das Fangpotential 

eines Schiffs, einschließlich der Tonnage 

eines Schiffs in BRZ (Bruttoraumzahl), 

seiner Maschinenleistung in kW 

(Kilowatt) gemäß Artikel 4 und 5 der 

Verordnung (EWG) Nr. 2930/861 des 

Rates, der Art des verwendeten 

Fanggeräts im Sinne von Anhang XI der 

Verordnung der Kommission 404/2011 

und der Menge des verwendeten 

Fanggeräts; 
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 __________________ 

 1 ABl. L 274 vom 25.9.1986, S. 1. 

 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Nummer 10 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(10) „Binnenfischerei“ kommerziell 

betriebenen Fischfang mit Booten, die 

ausschließlich in Binnengewässern 

eingesetzt werden, oder mit anderem 

Gerät, das für die Eisfischerei eingesetzt 

wird; 

(10) „Binnenfischerei“ ausschließlich in 

Binnengewässern kommerziell 

betriebenen Fischfang mit Booten oder 

ohne bzw. mit anderem Gerät, das für die 

Eisfischerei eingesetzt wird; 

 

Änderungsantrag 47 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 2 – Nummer 15 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (15a) „Ersatzgröße“ den Fall, dass der 

höchstmögliche Dauerertrag nicht 

bestimmt werden kann und die Methodik 

im Sinne von Teil B Deskriptor 3.1. und 

3.2. des Beschlusses der Kommission 

2010/477/EU über Kriterien und 

methodische Standards zur Feststellung 

des guten Umweltzustands von 

Meeresgewässern für die Meeresstrategie-

Rahmenrichtlinie (Richtlinie 2008/56/EG) 

Anwendung findet, um eine geeignete 

Ersatzgröße festzulegen; 
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Änderungsantrag 48 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Förderung einer nachhaltigen und 

wettbewerbsfähigen Fischerei und 

Aquakultur; 

(a) Gewährleistung einer langfristigen 

Umweltverträglichkeit von Fischfang und 

Aquakultur als Voraussetzung für 

wirtschaftliche und soziale Nachhaltigkeit 

und ihres Beitrags zum 

Nahrungsmittelangebot; 

 

Änderungsantrag 49 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) Sicherstellung einer systematischen 

und vereinheitlichten Datenerhebung von 

für ein ökosystembasiertes Fischerei- und 

Aquakulturmanagement erforderlichen 

zuverlässigen und aktuellen biologischen, 

technischen, ökologischen und 

sozioökonomischen Daten; 

 

 

Änderungsantrag 50 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Förderung von Wirtschaftswachstum, 

sozialer Eingliederung, Schaffung von 

Arbeitsplätzen und Unterstützung der 

Mobilität der Arbeitskräfte in den von der 

Fischerei und der Aquakultur abhängigen 

Gemeinden an der Küste und im 

Binnenland; 

(a) Förderung von nachhaltigem 

Wirtschaftswachstum, sozialer 

Eingliederung, Schaffung von 

Arbeitsplätzen und Unterstützung der 

Mobilität der Arbeitskräfte in den von der 

Fischerei und der Aquakultur abhängigen 

Gemeinden an der Küste und im 

Binnenland; 
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Änderungsantrag 51 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 2 – Buchstabe a  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Unterstützung der Stärkung von 

technologischem Fortschritt, Innovation 

und Wissenstransfer; 

(a) Unterstützung der Stärkung von 

technologischem Fortschritt, Innovation 

und Wissenstransfer, vorausgesetzt dies 

führt nicht zu einer Erhöhung der 

Kapazität; 

 

Änderungsantrag 52 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 2 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Ausbau von Wettbewerbsfähigkeit und 

Rentabilität der Fischereien, insbesondere 

der Flotten der kleinen Küstenfischerei, 

sowie Verbesserung der Sicherheit und 

Arbeitsbedingungen; 

Betrifft nicht die deutsche Fassung 

 

Änderungsantrag 53 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 3 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) Förderung einer innovativen, 

wettbewerbsfähigen und wissensbasierten 

Aquakultur über folgende Schwerpunkte: 

(3) Förderung einer nachhaltigen, 

innovativen, wettbewerbsfähigen und 

wissens-, und ökosystembasierten 
Aquakultur über folgende Schwerpunkte: 

Änderungsantrag 54 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 3 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Ausbau von Wettbewerbsfähigkeit und 

Rentabilität der Aquakulturbetriebe, 

insbesondere von kleinen und mittleren 

Unternehmen (KMU); 

(b) Ausbau von Nachhaltigkeit, 

Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität der 

Aquakulturbetriebe, ökologischen 

Aquakultur und insbesondere von kleinen 

und mittleren Unternehmen (KMU); 

 

Änderungsantrag 55 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 4 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(4) Förderung einer nachhaltigen und 

ressourcenschonenden Fischerei über 

folgende Schwerpunkte: 

(4) Gewährleistung eines nachhaltigen und 

ökosystembasierten 

Fischereimanagements über folgende 

Schwerpunkte: 

 

Änderungsantrag 56 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 4 – Nummer a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Verringerung der Auswirkungen der 

Fischerei auf die Meeresumwelt; 

(a) Minimierung und möglichst 

Beseitigung aller Beifänge und der 

Auswirkungen der Fischerei auf die 

Meeresumwelt; 

 

Änderungsantrag 57 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 4 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 
(ba) Gewährleistung der 

Übereinstimmung der Fangtätigkeiten mit 

den Umweltschutzvorschriften der Union, 
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insbesondere mit Richtlinie 2008/56/EG, 

Richtlinie 1992/43/EWG und Richtlinie 

2009/147/EG und Herstellung eines guten 

ökologischen Zustands im Sinne der 

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie. 

 

Änderungsantrag 58 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 5 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(5) Förderung einer nachhaltigen und 

ressourcenschonenden Aquakultur über 

folgende Schwerpunkte: 

(5) Förderung einer nachhaltigen, 

ökosystembasierten und 

ressourcenschonenden Aquakultur über 

folgende Schwerpunkte: 

 

Änderungsantrag 59 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 5 – Buchstabe a a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 
(aa) Bewertung, Verringerung und wenn 

möglich Beseitigung der Auswirkungen 

der Aquakultur auf Land- und 

Gewässerökosysteme; 

 

Änderungsantrag 60 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 5 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Förderung einer Aquakultur mit hohem 

Grad an Umweltschutz, Tiergesundheit und 

Tierschutz sowie öffentlicher Gesundheit 

und Sicherheit. 

(b) Förderung einer Aquakultur mit hohem 

Grad an Umweltschutz, Tiergesundheit und 

Tierschutz sowie öffentlicher Gesundheit 

und Sicherheit unter besonderer 

Berücksichtigung einer Aquakultur 

pflanzenfressender Arten zur Erzeugung 

von Nahrungsmitteln für den 

menschlichen Verzehr und der 
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ökologischen Aquakultur. 

 

Änderungsantrag 61 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 6 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) die Gewinnung wissenschaftlicher 

Erkenntnisse und Erhebung von Daten; 

(a) die Gewinnung wissenschaftlicher 

Erkenntnisse und Erhebung von Daten, die 

für ein ökosystembasiertes Fischerei- und 

Aquakulturmanagement erforderlich 

sind, einschließlich der notwendigen 

Daten zur Wiederauffüllung und 

Erhaltung der Populationen fischereilich 

genutzter Arten bis 2015 in einem 

Umfang, der über dem Niveau liegt, bei 

dem der MSY erzielt werden kann, und 

zur Erreichung eines guten ökologischen 

Zustands bis 2020; 

 

Änderungsantrag 62 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Nummer 6 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) die Unterstützung der Überwachung 

und der Durchsetzung der Vorschriften, 

den Ausbau der institutionellen 

Kapazitäten und eine effiziente öffentliche 

Verwaltung. 

(b) die Unterstützung der Überwachung, 

der Kontrolle und der Durchsetzung der 

Vorschriften, den Ausbau der 

institutionellen Kapazitäten und eine 

effiziente öffentliche Verwaltung. 

 

Änderungsantrag 63 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Die Anträge folgender Betreiber 

kommen für einen bestimmten Zeitraum 

nicht für eine Unterstützung aus dem 

1. Die Anträge folgender Betreiber 

kommen nicht für eine Unterstützung aus 
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EMFF in Betracht: dem EMFF in Betracht: 

 

Änderungsantrag 64 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 1 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Betreiber, die andere Verstöße gegen 

die GFP-Vorschriften begangen haben, die 

die Erhaltung der betreffenden Bestände 

ernsthaft gefährden. 

(c) Betreiber, die andere Verstöße gegen 

die GFP-Vorschriften und die 

umweltpolitischen Erfordernisse der 

Union begangen haben, die die Erhaltung 

der betreffenden Bestände und die 

Herstellung eines guten ökologischen 

Zustands bis 2020 gefährden. 

 

Änderungsantrag 65 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Anträge von Betreibern, die eine 

Unregelmäßigkeit im Rahmen des EFF 

oder des EMFF begangen haben, bleiben 

für einen bestimmten Zeitraum 
unzulässig. 

2. Anträge von Betreibern, die eine 

Unregelmäßigkeit im Rahmen des EFF 

oder des EMFF begangen haben, bleiben 

unzulässig 

 

Änderungsantrag 66 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 3 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) den in den Absätzen 1 und 2 

genannten Zeitraum in angemessenem 

Verhältnis zu der Schwere oder einer 

Wiederholung des Verstoßes oder der 

Nichteinhaltung einer Vorschrift 

festzulegen; 

entfällt 
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Änderungsantrag 67 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 12 – Absatz 3 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Beginn und Ende des in Absatz 1 

genannten Zeitraums festzulegen; 

entfällt 

 

Änderungsantrag 68 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 13 – Buchstabe a a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 
(aa) Vorhaben, die die Nachhaltigkeit 

biologischer Meeresschätze und 

Ökosysteme gefährden; 

 

Änderungsantrag 69 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 13 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 
(ba) Investitionen an Bord von 

Fischereifahrzeugen, für die der 

Flaggenmitgliedstaat kein Gleichgewicht 

zwischen der Flottenkapazität und den 

vorhandenen Fangmöglichkeiten im 

Sinne der [GFP-Verordnung] 

nachgewiesen hat; 

 

Änderungsantrag 70 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 13 – Buchstabe f 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(f) direkte Besatzmaßnahmen, es sei denn, 

ein EU-Rechtsakt sieht solchen Besatz 

(f) direkte Besatzmaßnahmen, es sei denn, 

ein EU-Rechtsakt sieht solchen Besatz 
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ausdrücklich als Erhaltungsmaßnahme vor 

oder es handelt sich um 

Versuchsbesatzmaßnahmen. 

ausdrücklich als Erhaltungsmaßnahme vor. 

 

Änderungsantrag 71 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 15 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. 4 535 000 000 EUR der in Absatz 1 

genannten Mittel werden für die 

nachhaltige Entwicklung von Fischerei, 

Aquakultur und Fischwirtschaftsgebieten 

gemäß Titel V Kapitel I, II und III 

bereitgestellt. 

2. Höchstens 3 964 000 000 EUR der in 

Absatz 1 genannten Mittel werden für die 

nachhaltige Entwicklung von Fischerei, 

Aquakultur und Fischwirtschaftsgebieten 

gemäß Titel V Kapitel I, II und III 

bereitgestellt. 

Begründung 

Es sollten mehr Mittel für Kontrollmaßnahmen und Datenerhebung bereitgestellt werden. 

 

 

Änderungsantrag 72 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 15 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. 477 000 000 EUR der in Absatz 1 

genannten Mittel werden für Maßnahmen 

der Überwachung und der Durchsetzung 

der Vorschriften gemäß Artikel 78 

bereitgestellt. 

3. Mindestens 690 000 000 EUR der in 

Absatz 1 genannten Mittel werden für 

Maßnahmen der Überwachung und der 

Durchsetzung der Vorschriften gemäß 

Artikel 78 bereitgestellt. 

Begründung 

Es sollten mehr Mittel für Kontrollmaßnahmen und Datenerhebung bereitgestellt werden. 
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Änderungsantrag 73 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 15 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. 358 000 000 EUR der in Absatz 1 

genannten Mittel werden für Maßnahmen 

der Datenerhebung gemäß Artikel 79 

bereitgestellt. 

4. Mindestens 716 000 000 EUR der in 

Absatz 1 genannten Mittel werden für 

Maßnahmen der Datenerhebung gemäß 

Artikel 79 bereitgestellt. 

Begründung 

Es sollten mehr Mittel für Kontrollmaßnahmen und Datenerhebung bereitgestellt werden. 

 

Änderungsantrag 74 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 15 – Absatz 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

6. 45 000 000 EUR der in Absatz 1 

genannten Mittel werden ab 2014 bis 

einschließlich 2018 für die 

Lagerhaltungsbeihilfe gemäß Artikel 72 

bereitgestellt. 

entfällt 

Begründung 

 

Anstatt öffentliche Beihilfen für die Lagerung von Fisch zu verwenden, der nicht sofort 

absetzbar ist,  sollte die Zeitplanung für die Fangtätigkeiten verbessert werden (siehe Artikel 

70). 

 

 

Änderungsantrag 75 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 19 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) gegebenenfalls wird auf 

Übereinstimmung der Maßnahmen im 

Rahmen der EU-Prioritäten für den 

EMFF gemäß Artikel 38 Absatz 1 

Buchstabe d dieser Verordnung mit den 

prioritären Aktionsrahmen für Natura 

2000 in Artikel 8 Absatz 4 der Richtlinie 

92/43/EWG des Rates und die Erreichung 

eines guten Umweltzustands gemäß der 

Richtlinie 2008/56/EG geachtet. 

 

Änderungsantrag 76 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 1 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Darlegung eines schlüssigen, in das 

Programm integrierten Konzepts für 

Innovation und die Umwelt, einschließlich 

der besonderen Erfordernisse von Natura-

2000-Gebieten und die Bekämpfung des 

Klimawandels und Anpassung an seine 

Folgen; 

(c) Darlegung eines schlüssigen, in das 

Programm integrierten Konzepts für 

Innovation, die Erhaltung der 

Meeresumwelt, einschließlich der 

besonderen Erfordernisse von Natura-

2000-Gebieten, die Einrichtung von 

Bestandsauffüllungsgebieten und die 

Bekämpfung des Klimawandels und 

Anpassung an seine Folgen; 

 

Änderungsantrag 77 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) Bewertung des Gleichgewichts 

zwischen Fangkapazität und verfügbaren 

Fangmöglichkeiten im Sinne der [GFP-

Verordnung]; 
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Änderungsantrag 78 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 1 – Buchstabe f 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(f) eine Beschreibung der Auswahlkriterien 

für Projekte; 

(f) eine Beschreibung der Auswahlkriterien 

für Projekte, wobei der Schwerpunkt auf 

Projekten liegen sollte, durch die die 

Umweltbelastung durch die Fischerei- 

und Aquakulturtätigkeiten verringert 

werden soll; 

 

Änderungsantrag 79 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 1 – Buchstabe g 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(g) eine Beschreibung der 

Auswahlkriterien für die lokalen 

Entwicklungsstrategien unter Titel V 

Kapitel III; 

(g) eine Beschreibung der 

Auswahlkriterien für die lokalen 

Entwicklungsstrategien unter Titel V 

Kapitel III, wobei der Schwerpunkt auf 

Projekten liegen sollte, durch die die 

Umweltbelastung durch die Fischerei- 

und Aquakulturtätigkeiten verringert 

werden soll; 

 

Änderungsantrag 80 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 1 – Buchstabe o – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(o) für die Datenerhebung im Interesse 

eines nachhaltigen Fischereimanagements 

gemäß Artikel 6 Absatz 6 im Einklang mit 

Artikel 18 Absatz 4 und dem mehrjährigen 

EU-Programm gemäß Artikel 37 Absatz 5 

der [GFP-Verordnung]: 

(o) für die Datenerhebung im Interesse 

eines nachhaltigen ökosystembasierten 

Fischereimanagements gemäß Artikel 6 

Absatz 6 im Einklang mit Artikel 18 

Absatz 4 und dem mehrjährigen EU-

Programm gemäß Artikel 37 Absatz 5 der 

[GFP-Verordnung]: 
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Änderungsantrag 81 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 20 – Absatz 1 – Buchstabe o – Ziffer i – Spiegelstrich 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– eine Evaluierung der Auswirkungen des 

Fischfangs auf das Ökosystem.  

– eine Evaluierung der Auswirkungen des 

Fischfangs auf das Ökosystem zur 

Ermöglichung von Vergleichen zwischen 

verschiedenen Arten von Fangtätigkeiten 

und Flottensegmenten entsprechend den 

Erfordernissen der [GFP-Verordnung]. 

 

Änderungsantrag 82 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 21 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Kommission genehmigt das 

operationelle Programm im Wege eines 

Durchführungsrechtsaktes. 

2. Die Kommission genehmigt das 

operationelle Programm im Wege eines 

Durchführungsrechtsaktes, wenn sie 

überzeugt ist, dass die Erfordernisse von 

Absatz 1 erfüllt sind. 

Begründung 

Die Programme sollten erst genehmigt werden, wenn sie den Vorschriften entsprechen. 

 

Änderungsantrag 83 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 24 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kommission kann im Wege von 

Durchführungsrechtsakten Vorschriften 

erlassen über die Verfahren und Zeitpläne 

für 

Die Kommission erlässt im Wege von 

Durchführungsrechtsakten Vorschriften 

über die Verfahren und Zeitpläne für 

 

Änderungsantrag 84 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 28 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Zur Förderung von Innovation im 

Fischereisektor können aus dem EMFF 

Projekte unterstützt werden, die auf die 

Entwicklung oder Einführung neuer oder 

wesentlich verbesserter Erzeugnisse, neuer 

oder verbesserter Verfahren sowie neuer 

oder verbesserter Systeme der Verwaltung 

oder Organisation abzielen. 

1. Zur Förderung von Innovation im 

Fischereisektor können aus dem EMFF 

Projekte unterstützt werden, die auf die 

Entwicklung oder Einführung neuer oder 

wesentlich verbesserter Erzeugnisse, neuer 

oder verbesserter Verfahren sowie neuer 

oder verbesserter Systeme der Verwaltung 

oder Organisation abzielen , vorausgesetzt 

sie tragen zur Verwirklichung von 

ökologischer Nachhaltigkeit im Einklang 

mit den Zielen der Gemeinsamen 

Fischereipolitik bei. 

 

Änderungsantrag 85 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 28 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Nach diesem Artikel finanzierte 

Vorhaben müssen in Zusammenarbeit mit 

einer vom Mitgliedstaat anerkannten 

wissenschaftlichen oder technischen Stelle 

durchgeführt werden, die die Ergebnisse 

der betreffenden Vorhaben prüft und 

bestätigt. 

2. Nach diesem Artikel finanzierte 

Vorhaben müssen in Zusammenarbeit mit 

einer vom Mitgliedstaat anerkannten 

wissenschaftlichen oder technischen Stelle 

durchgeführt werden, die die Ergebnisse 

der betreffenden Vorhaben prüft und 

bestätigt und sie der Öffentlichkeit 

zugänglich macht. 

Begründung 

Erhalten Vorhaben öffentliche Hilfe, muss voll und ganz transparent sein, wie diese Mittel 

zugeteilt und verwendet wurden und welche Vorteile sich daraus ergeben haben. 

 

 

Änderungsantrag 86 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 29 – Absatz 1 – Buchstabe b a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) fachliche und wissenschaftliche 

Beratung über die Entwicklung einer 

nachhaltigen Fischerei und Aquakultur 

unter besonderer Berücksichtigung der 

Beschränkung und wenn möglich 

Beseitigung der Auswirkungen dieser 

Tätigkeiten auf Land- und 

Gewässerökosysteme; 

 

Änderungsantrag 87 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 30 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die in Absatz 1 Buchstabe b genannte 

Arbeit kann Tätigkeiten der 

Datenerhebung, Studien, die Verbreitung 

von Kenntnissen und bewährten Verfahren 

umfassen. 

2. Die in Absatz 1 Buchstabe b genannte 

Arbeit kann Tätigkeiten der 

Datenerhebung, gemeinsame 

Forschungsprojekte, Studien, die 

Verbreitung von Kenntnissen und 

bewährten Verfahren umfassen. 

 

Änderungsantrag 88 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 32 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Unternehmensgründungen außerhalb 

des Fischereisektors; 

(a) Unternehmensgründungen für 

nachhaltige Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit dem maritimen 

Sektor außerhalb des Fischereisektors, 

einschließlich ökologischer 

Dienstleistungen, von Bildungstätigkeiten 

oder Fremdenverkehr; 

 

Änderungsantrag 89 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 32 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Die Unterstützung nach Absatz 1 

Buchstabe b wird Fischern der kleinen 

Küstenfischerei gewährt, die im Besitz 

eines als aktiv gemeldeten EU-

Fischereifahrzeugs sind und in den beiden 

letzten Jahren vor dem Datum der 

Antragstellung mindestens 60 Tage 

Fangtätigkeiten auf See ausgeübt haben. 

Die an das Fischereifahrzeug gebundene 

Fanglizenz wird endgültig entzogen. 

3. Die Unterstützung nach Absatz 1 

Buchstabe b wird Fischern der kleinen 

Küstenfischerei gewährt, die im Besitz 

eines als aktiv gemeldeten EU-

Fischereifahrzeugs sind und in den beiden 

letzten Jahren vor dem Datum der 

Antragstellung mindestens 180 Tage 

Fangtätigkeiten auf See ausgeübt haben. 

Die an das Fischereifahrzeug gebundene 

Fanglizenz wird endgültig entzogen und 

die jeweilige nationale Referenzgröße für 

die Flotte dementsprechend verringert. 

 

Änderungsantrag 90 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 33 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen der Fischer an Bord 

können aus dem EMFF Investitionen an 

Bord oder in einzelne Ausrüstungen 

unterstützt werden, wenn diese 

Investitionen über die nach nationalem 

oder EU-Recht vorgeschriebenen Normen 

hinausgehen. 

1. Zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen der Fischer an Bord 

im Zusammenhang mit Gesundheit, 

Sicherheit und Hygiene können aus dem 

EMFF Investitionen an Bord oder in 

einzelne Ausrüstungen unterstützt werden, 

wenn diese Investitionen über die nach 

nationalem oder EU-Recht 

vorgeschriebenen Normen hinausgehen 

und die Kapazität des Fischereifahrzeugs 

nicht erhöhen. 

 

Änderungsantrag 91 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 33 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Für dasselbe Fischereifahrzeug wird 

während des 

entfällt 



 

AD\915283DE.doc 45/84 PE489.647v02-00 

 DE 

Programmplanungszeitraums nur einmal 

eine Unterstützung für eine Investition an 

Bord gewährt. Demselben Begünstigten 

wird während des 

Programmplanungszeitraums nur einmal 

eine Unterstützung für eine Investition in 

eine einzelne Ausrüstung gewährt. 

 

Änderungsantrag 92 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 33 – Absatz 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 3a. Die in Absatz 1 genannte 

Unterstützung beläuft sich auf einen 

Betrag von höchstens 50 000 Euro. 

 

Änderungsantrag 93 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 33 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Artikel 33a 

 Vorübergehende Einstellung der 

Fangtätigkeit 

 Der EMFF kann Maßnahmen zur 

vorübergehenden Einstellung der 

Fangtätigkeit in Notfällen aufgrund von 

Naturkatastrophen oder vom Menschen 

verursachten Katastrophen , wie z.B. 

Verschmutzung durch Öl, Algenblüte u.a. 

kofinanzieren. Eine solche finanzielle 

Unterstützung ist auf Zeiträume von 

jeweils drei Monaten begrenzt, die um 

weitere drei Monate verlängerbar sind. 

 

Änderungsantrag 94 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 34 

 

Vorschlag der Kommission  Geänderter Text  

Artikel 34 Artikel 34 

Unterstützung für GFP-Systeme 

übertragbarer Fischereibefugnisse 

Unterstützung für GFP-Systeme von 

Fischereibefugnissen 

1. Zur Einrichtung oder Änderung von 

Systemen übertragbarer 

Fischereibefugnisse gemäß Artikel 27 der 

[GFP-Verordnung] kann aus dem EMFF 

Folgendes unterstützt werden: 

1. Entscheiden sich die Mitgliedstaaten 

für die  Einrichtung oder Änderung von 

Systemen von Fischereibefugnissen auf 

der Grundlage objektiver und 

transparenter Kriterien, die öffentlich 

zugänglich sind, kann aus dem EMFF 

Folgendes unterstützt werden: 

(a) Entwurf und Entwicklung der 

technischen und administrativen 

Voraussetzungen für die Schaffung oder 

das Funktionieren eines Systems 

übertragbarer Fischereibefugnisse; 

(a) Entwurf und Entwicklung der 

technischen und administrativen 

Voraussetzungen für die Schaffung oder 

das Funktionieren eines Systems von 

Fischereibefugnissen, das folgende 

Kriterien umfasst, aber nicht darauf 

beschränkt sein wird: 

 (i) Verwendung selektiverer 

Fangmethoden, -geräte und -praktiken 

mit geringem Beifang und einer geringen 

Belastung des marinen Ökosystems; 

 (ii) nachweislich zufriedenstellende 

Einhaltung der Vorschriften der 

Gemeinsamen Fischereipolitik und 

Umweltauflagen der EU und der 

aufgrund wissenschaftlicher Gutachten 

festgelegten Fang- und/oder 

Fischereiaufwandsbeschränkungen; 

 (iii) Gewährleistung von mehr 

hochwertiger Beschäftigung, 

vorausgesetzt, dies hat keine negativen 

Auswirkungen auf die Umwelt; 

 (iv) Verwendung von Schiffen und 

Fangmethoden mit niedrigen 

Treibstoffemissionen und hoher 

Energieeffizienz; 

 (v) Einsatz von Videoüberwachung oder 

einer entsprechenden elektronischen 

Überwachungsausrüstung; 
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 (vi) Arbeitsbedingungen, die die 

maßgeblichen internationalen Normen, 

insbesondere das IAO-Übereinkommen 

über die Arbeit im Fischereisektor aus 

dem Jahr 2007, erfüllen; 

 (vii) Angaben zur Produktion zumindest 

während der drei vorangegangenen 

Jahre; 

(b) die Beteiligung interessierter Kreise am 

Entwurf und an der Entwicklung von 

Systemen übertragbarer 

Fischereibefugnisse; 

(b) die Beteiligung interessierter Kreise am 

Entwurf und an der Entwicklung von 

Systemen von Fischereibefugnissen; 

(c) das Monitoring und die Evaluierung 

von Systemen übertragbarer 

Fischereibefugnisse; 

(c) das Monitoring und die Evaluierung 

von Systemen übertragbarer 

Fischereibefugnisse; 

(d) die Verwaltung der Systeme 

übertragbarer Fischereibefugnisse. 

(d) die Verwaltung der Systeme von 

Fischereibefugnissen. 

2. Die Unterstützung nach Absatz 1 

Buchstaben a, b und c wird ausschließlich 

öffentlichen Stellen gewährt. Die 

Unterstützung nach Absatz 1 Buchstabe d 

wird öffentlichen Stellen, juristischen oder 

natürlichen Personen oder anerkannten 

Erzeugerorganisationen gewährt, die an der 

gemeinsamen Verwaltung 

zusammengefasster übertragbarer 

Fischereibefugnisse gemäß Artikel 28 

Absatz 4 der [GFP-Verordnung] 

mitwirken. 

2. Die Unterstützung nach Absatz 1 

Buchstaben a, b und c wird ausschließlich 

öffentlichen Stellen gewährt. Die 

Unterstützung nach Absatz 1 Buchstabe d 

wird öffentlichen Stellen, juristischen oder 

natürlichen Personen oder anerkannten 

Erzeugerorganisationen gewährt, die an der 

gemeinsamen Verwaltung von 

Fischereibefugnissen gemäß Artikel 28 

der [GFP-Verordnung] mitwirken. 

 

Änderungsantrag 95 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 34 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Artikel 34 a 

 Unterstützung der Weiterentwicklung und 

Umsetzung von Mehrjahresplänen 

 1. Zur Unterstützung der wirksamen 

Umsetzung der Mehrjahrespläne gemäß 

Artikel 9 bis 11 der [GFP-Verordnung] 

wird aus dem EMFF Folgendes 
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unterstützt: 

 (a) die wissenschaftlichen Gutachten und 

Daten, die erforderlich sind, um zu 

gewährleisten, dass die Mehrjahrespläne 

für eine fischereiliche Sterblichkeit 

sorgen, durch die alle Bestände bis 2015 

in einem Umfang wieder aufgefüllt und 

erhalten werden, der das Niveau 

übersteigt, das den höchstmöglichen 

Dauerertrag ermöglicht, und gleichzeitig 

zur Herstellung eines guten ökologischen 

Zustands im Sinne der Richtlinie 

2008/56/EG bis 2020 beitragen; 

 (b) die Beteiligung interessierter Kreise an 

der Entwicklung von Mehrjahresplänen; 

 (c) die wirksame Umsetzung von 

Mehrjahresplänen; 

 (d) die Verwaltung und Anpassung von 

Mehrjahresplänen. 

 

Änderungsantrag 96 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 35 – Absatz 1 – Buchstabe a a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (aa) Die Einrichtung eines einheitlichen 

Netzes von Gebieten zur Erholung der 

Fischbestände, in denen alle 

Fangtätigkeiten verboten sind, 

einschließlich von Gebieten, die für die 

Vermehrung der Fische wichtig sind, 

insbesondere Laich-, Brut- und 

Futtergebiete für die Fischbestände, und 

die mindestens 20% der Hoheitsgewässer 

in jedem Mitgliedstaat ausmachen; 

 

Änderungsantrag 97 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 35 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) die Beteiligung interessierter Kreise am 

Entwurf und an der Durchführung von 

Bestandserhaltungsmaßnahmen im Sinne 

der Artikel 17 und 21 der [GFP-

Verordnung]. 

(b) die Beteiligung interessierter Kreise 

und die Zusammenarbeit zwischen den 

betreffenden Mitgliedstaaten am Entwurf 

und an der Durchführung von gemäß 

Artikel 9, 10 und 11 festgelegten 

Mehrjahresplänen und von 

Bestandserhaltungsmaßnahmen im Sinne 

der Artikel 17 und 21 der [GFP-

Verordnung]. 

 

Änderungsantrag 98 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Um die Folgen des Fischfangs für die 

Meeresumwelt einzuschränken, die 

Beendigung von Rückwürfen zu fördern 

und den Übergang zur Nutzung der 

biologischen Meeresschätze in einem 

Umfang zu erleichtern, der die 

Populationen befischter Arten auf Größen 

zurückführt oder erhält, bei denen der 

größtmögliche Dauerertrag (MSY) erzielt 

wird, können aus dem EMFF folgende 

Investitionen unterstützt werden: 

1. Um die Folgen des Fischfangs für die 

Meeresumwelt zu minimieren und 

möglichst zu verhindern, die Beendigung 

von Rückwürfen zu fördern und den 

Übergang zur Nutzung der biologischen 

Meeresschätze bis 2015 in einem Umfang 

zu erleichtern, der die Populationen 

befischter Arten auf Größen zurückführt 

oder erhält, die über denen liegen, bei 

denen der größtmögliche Dauerertrag 

(MSY) erzielt wird, können aus dem 

EMFF folgende Investitionen in 

Forschung und Ausrüstung unterstützt 

werden: 

 

 

Änderungsantrag 99 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Ausrüstungen zur Verringerung (b) Ausrüstungen zur Minimierung und 
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unerwünschter Beifänge bei 

kommerziellen Beständen oder anderer 

Beifänge; 

möglichst zur Verhinderung 
unerwünschter Beifänge bei fischereilich 

genutzten Beständen oder anderer 

Beifänge;  

 

Änderungsantrag 100 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 1 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Ausrüstungen zur Beschränkung der 

physischen und biologischen Folgen des 

Fischfangs auf das Ökosystem oder den 

Meeresboden. 

(c) Ausrüstungen zur Minimierung und 

möglichst zur Verhinderung der 

physischen und biologischen Folgen des 

Fischfangs auf das Ökosystem oder den 

Meeresboden, einschließlich der 

Auswirkungen auf die biologische 

Vielfalt, die Unversehrtheit des 

Ökosystems und Lebensraums, die 

Ausgewogenheit der trophischen Ebenen 

und die genetische Variabilität; 

 

Änderungsantrag 101 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) Ausrüstungen zur Förderung der 

Erforschung von Fangmethoden, 

Geräten, Bestandsabschätzung und 

Auswirkungen der Fangtätigkeiten auf 

das Ökosystem zur Minimierung oder 

Verhinderung der schädlichen 

Auswirkungen des Fischfangs auf die 

marinen Arten und Lebensräume; 

Begründung 

Es sollten finanzielle Mittel für die Erforschung von Fangmethoden, Geräten, 

Bestandsabschätzung und Auswirkungen der Fangtätigkeiten auf das Ökosystem zur 

Minimierung oder Verhinderung der schädlichen Auswirkungen des Fischfangs auf die 

marinen Arten und Lebensräume zur Verfügung gestellt werden. 
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Änderungsantrag 102 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 1 – Buchstabe c b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) Ausrüstungen, die zur Abschätzung 

der Fischbestände beitragen. 

 

Änderungsantrag 103 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Für ein und dasselbe EU-

Fischereifahrzeug und dieselbe Art von 

Ausrüstung wird im 

Programmplanungszeitraum nur einmal 

eine Unterstützung gewährt. 

2. Für ein und dasselbe EU-

Fischereifahrzeug und dieselbe Art von 

Ausrüstung wird im 

Programmplanungszeitraum nur einmal 

eine Unterstützung gewährt und nur unter 

der Bedingung, dass sie nicht zu einer 

Erhöhung der Fangkapazität des 

Fischereifahrzeugs führt. 

 

Änderungsantrag 104 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Die Unterstützung wird nur gewährt, 

wenn das Gerät oder die sonstige 

Ausrüstung gemäß Absatz 1 nachweislich 

eine bessere Größenselektion oder 

geringere Auswirkungen für Nichtzielarten 

gewährleistet als das Standardgerät oder 

sonstige Ausrüstungen, die nach EU-Recht 

oder einschlägigen, von den 

Mitgliedstaaten im Rahmen der 

Regionalisierung gemäß [GFP-

Verordnung] erlassenen Vorschriften 

zulässig sind. 

3. Die Unterstützung wird nur gewährt, 

wenn das Gerät oder die sonstige 

Ausrüstung gemäß Absatz 1 nachweislich 

und in erheblichem Maße eine bessere 

Größenselektion oder geringere 

Auswirkungen auf das Ökosystem und für 

Nichtzielarten gewährleistet als das 

Standardgerät oder sonstige Ausrüstungen, 

die nach EU-Recht oder einschlägigen, von 

den Mitgliedstaaten im Rahmen der 

Regionalisierung gemäß [GFP-

Verordnung] erlassenen Vorschriften 

zulässig sind.  
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Änderungsantrag 105 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 4 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Eignern von EU-Fischereifahrzeugen, 

deren Schiffe als aktive Schiffe registriert 

sind und die in den beiden letzten Jahren 

vor dem Datum der Antragstellung 

Fischfang an mindestens 60 Tagen auf See 

ausgeübt haben; 

(a) Eignern von EU-Fischereifahrzeugen, 

deren Schiffe als aktive Schiffe registriert 

sind und die in den beiden letzten Jahren 

vor dem Datum der Antragstellung 

Fischfang an mindestens 180 Tagen auf 

See ausgeübt haben; 

Begründung 

Beihilfen sollten auf Fischereifahrzeuge beschränkt werden, die im Durchschnitt mindestens 

drei Monate pro Jahr Fischfang betrieben haben; ansonsten werden die Auswirkungen nur 

sehr gering sein.  

 

 

Änderungsantrag 106 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 4 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Fischern, die Eigner des zu ersetzenden 

Geräts sind und in den beiden letzten 

Jahren vor dem Datum der Antragstellung 

an mindestens 60 Tagen an Bord eines EU-

Fischereifahrzeugs gearbeitet haben; 

(b) Fischern, die Eigner des zu ersetzenden 

Geräts sind und in den beiden letzten 

Jahren vor dem Datum der Antragstellung 

an mindestens 180 Tagen an Bord eines 

EU-Fischereifahrzeugs gearbeitet haben; 

Begründung 

Beihilfen sollten auf Fischereifahrzeuge beschränkt werden, die im Durchschnitt mindestens 

drei Monate pro Jahr Fischfang betrieben haben; ansonsten werden die Auswirkungen nur 

sehr gering sein.  

 

Änderungsantrag 107 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 36 – Absatz 4 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 4a. Eine Unterstützung wird nur unter der 

Bedingung gewährt, dass das betreffende 

Fischereifahrzeug keiner Flotte angehört, 

bei der eine Überkapazität besteht, und 

vorbehaltlich strenger Umweltkriterien 

zur Verhinderung jeglicher Anreize, die 

zur Förderung übermäßiger 

Fangkapazitäten oder der Überfischung 

beitragen.  

Begründung 

Für die Kommission ist die bestehende Überkapazität ein wesentlicher struktureller Mangel 

der GFP. Öffentliche Zuschüsse sollten nicht zur Modernisierung von 

Fischereifahrzeugen/Flotten verwendet werden, bei denen es Überkapazitäten gibt. In der 

Vergangenheit haben einige Fischereifahrzeuge Modernisierungsbeihilfen und nur einige 

Wochen später Abwrackprämien erhalten. Unterstützung im Sinne von Artikel 36 sollte von 

Bedingungen und Einschränkungen abhängig gemacht werden, um einen unabsichtlichen 

oder bewussten Missbauch von Beihilfen mit einem positiven (oder möglicherweise positiven) 

Effekt auf die Fischerei im Rahmen des EMFF zu verhindern. 

 

 

Änderungsantrag 108 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 37 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Um zur Beendigung von Rückwürfen 

und Beifängen beizutragen und den 

Übergang zu einer Nutzung der 

biologischen Meeresschätze in einem 

Umfang zu erleichtern, der die 

Populationen befischter Arten auf Größen 

zurückführt oder erhält, bei denen der 

größtmögliche Dauerertrag (MSY) erzielt 

wird, können aus dem EMFF Projekte 

unterstützt werden, deren Ziel die 

Entwicklung oder Einführung neuer 

Technologien oder Organisationsformen 

ist, die helfen, die Folgen des Fischfangs 

für die Umwelt zu verringern oder eine 

1. Um zu einer  nachhaltigenFischerei, 

einschließlich der Beendigung von 

Rückwürfen und Beifängen beizutragen 

und den Übergang zu einer Nutzung der 

biologischen Meeresschätze bis 2015 in 

einem Umfang zu erleichtern der die 

Populationen befischter Arten auf Größen 

zurückführt oder erhält, die über dem 

Niveau liegen, bei dem der größtmögliche 

Dauerertrag (MSY) erzielt wird, und bis 

2020 einen guten ökologischen Zustand 

wiederherzustellen und zu erhalten, 

können aus dem EMFF Projekte unterstützt 

werden, deren Ziel die Entwicklung oder 
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nachhaltigere Nutzung der biologischen 

Meeresschätze zu erreichen. 

Einführung neuer Technologien oder 

Organisationsformen ist, die helfen, die 

Folgen des Fischfangs für die Umwelt zu 

verringern  einschließlich der 

Verringerung der Schädigung des 

marinen Lebensraums und der 

Verbesserung der Selektvität der 

Fangtätigkeiten, um eine nachhaltigere 

Nutzung der biologischen Meeresschätze 

zu erreichen, dabei sollte der 

Vorsorgeansatz und ein 

ökosystembasierter Ansatz für das 

Fischereimanagement als Grundlage 

dienen. 

 

Änderungsantrag 109 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 37 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Nach diesem Artikel finanzierte 

Vorhaben müssen in Zusammenarbeit mit 

einer nach einzelstaatlichem Recht 

anerkannten wissenschaftlichen oder 

technischen Stelle durchgeführt werden, 

die die Ergebnisse solcher Vorhaben prüft 

und bestätigt. 

2. Nach diesem Artikel finanzierte 

Vorhaben müssen in Zusammenarbeit mit 

einer nach einzelstaatlichem Recht 

anerkannten wissenschaftlichen oder 

technischen Stelle durchgeführt werden, 

die die Ergebnisse solcher Vorhaben prüft 

und bestätigt und sie öffentlich zugänglich 

macht. 

 

Änderungsantrag 110 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 38 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Als Anreiz für Fischer, im Rahmen 

nachhaltiger Fangtätigkeiten zum Schutz 

und zur Wiederherstellung der 

Meeresbiodiversität und 

Meeresökosysteme einschließlich Funktion 

und Leistung beizutragen, können aus dem 

EMFF folgende Vorhaben unterstützt 

1. Als Anreiz für Fischer und andere 

Beteiligte, im Rahmen nachhaltiger 

Fangtätigkeiten zum Schutz und zur 

Wiederherstellung der Meeresbiodiversität 

und Meeresökosysteme einschließlich 

Funktion und Leistung beizutragen, können 

aus dem EMFF folgende Vorhaben 
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werden: unterstützt werden: 

 

Änderungsantrag 111 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 38 – Absatz 1 – Buchstabe d 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) Verwaltung, Wiederherstellung und 

Überwachung von Natura-2000-Gebieten 

im Einklang mit der Richtlinie 92/43/EWG 

des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 

der natürlichen Lebensräume sowie der 

wildlebenden Tiere und Pflanzen und der 

Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 

30. November 2009 über die Erhaltung der 

wildlebenden Vogelarten und nach 

Maßgabe der nach der Richtlinie 

92/43/EWG des Rates eingerichteten 

prioritäten Aktionsrahmen; 

(d) Ermittlung, Auswahl, Ausweisung, 

Verwaltung, Wiederherstellung und 

Überwachung von Natura-2000-Gebieten 

im Einklang mit der Richtlinie 92/43/EWG 

des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 

der natürlichen Lebensräume sowie der 

wildlebenden Tiere und Pflanzen und der 

Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 

30. November 2009 über die Erhaltung der 

wildlebenden Vogelarten und nach 

Maßgabe der nach der Richtlinie 

92/43/EWG des Rates eingerichteten 

prioritären Aktionsrahmen; 

 

Änderungsantrag 112 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 38 – Absatz 1 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) Verwaltung, Wiederherstellung und 

Überwachung von geschützten 

Meeresgebieten im Hinblick auf die 

Durchführung der räumlichen 

Schutzmaßnahmen gemäß Artikel 13 

Absatz 4 der Richtlinie 2008/56/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates; 

(e) Ermittlung, Auswahl, Ausweisung, 

Verwaltung, Wiederherstellung und 

Überwachung von geschützten 

Meeresgebieten im Hinblick auf die 

Durchführung der räumlichen 

Schutzmaßnahmen gemäß Artikel 13 

Absatz 4 der Richtlinie 2008/56/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates; 

 

Änderungsantrag 113 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 38 – Absatz 1 – Buchstabe e a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ea) Ermittlung, Auswahl, Ausweisung, 

Verwaltung, Wiederherstellung und 

Überwachung eines einheitlichen Netzes 

von Bestandsauffüllungsgebieten, in 

denen alle Fangtätigkeiten verboten sind, 

einschließlich von Gebieten, die für die 

Vermehrung der Fische wichtig sind, 

insbesondere Laich-, Brut- und 

Futtergebiete für die Fischbestände, und 

die mindestens 20% der Hoheitsgewässer 

in jedem Mitgliedstaat ausmachen; 

 

Änderungsantrag 114 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 38 – Absatz 1 – Buchstabe f 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(f) Beteiligung an anderen Aktionen zur 

Erhaltung und Stärkung der biologischen 

Vielfalt und Ökosystemleistungen, etwa 

die Wiederherstellung besonderer 

Lebensräume im Meer und an den Küsten, 

um Fischbestände nachhaltig zu schützen. 

(f) Beteiligung an anderen Aktionen zur 

Erhaltung und Stärkung der biologischen 

Vielfalt und Ökosystemleistungen, zur 

Verringerung  der Auswirkungen der 

Fangtätigkeiten auf die biologische 

Vielfalt und die Integrität der 

Ökosysteme, etwa die Wiederherstellung 

besonderer Lebensräume im Meer und an 

den Küsten, um Fischbestände nachhaltig 

zu schützen, und zur Erreichung eines 

guten ökologischen Zustands bis 2020 im 

Einklang mit dem Vorsorgeansatz und 

einem ökosystembasierten Ansatz für das 

Fischereimanagement. 

 

Änderungsantrag 115 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 38 – Absatz 1 – Buchstabe f a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (fa) Umweltbewusstsein für die Fischer 

und von Seiten der Fischer zum Schutz 
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und zur Wiederherstellung der 

Meeresbiodiversität. 

 

Änderungsantrag 116 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 39 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Investitionen an Bord zur Reduzierung 

des Schadstoff- und Treibhausgasausstoßes 

und zur Steigerung der Energieeffizienz 

von Fischereifahrzeugen; 

(a) Investitionen an Bord zur Reduzierung 

des Schadstoff- und Treibhausgasausstoßes 

und zur Steigerung der Energieeffizienz 

von Fischereifahrzeugen, unter der 

Voraussetzung, dass die Investitionen 

nicht zu einer Erhöhung der 

Fangkapazität des Fischereifahrzeuges 

führen; 

 

Änderungsantrag 117 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 39 – Absatz 1 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) sonstige Projekte zur Verringerung 

des Drucks auf die biologischen 

Meeresschätze im Zusammenhang mit 

dem Klimawandel. 

 

Änderungsantrag 118 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 39 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Unterstützung gilt nicht für den 

Austausch oder die Modernisierung von 

Haupt- oder Hilfsmaschinen. Die 

Unterstützung wird nur Eignern von 

Fischereifahrzeugen und für ein und 

dasselbe Fischereifahrzeug nur einmal im 

2. Die Unterstützung gilt nicht für den 

Austausch oder die Modernisierung von 

Haupt- oder Hilfsmaschinen und dient 

auch nicht der Steigerung ihrer 

Motorleistung. Die Unterstützung wird nur 

Eignern von Fischereifahrzeugen und für 

ein und dasselbe Fischereifahrzeug nur 
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Programmplanungszeitraum gewährt. einmal im Programmplanungszeitraum 

gewährt. 

 

Änderungsantrag 119 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 40 – title 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Produktqualität und Nutzung 

unerwünschter Fänge 

Produktqualität und Aufwertung 

vernachlässigter Fangbestandteile 

 

Änderungsantrag 120 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 40 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. Die Unterstützung nach Absatz 1 wird 

nur Eignern von EU-Fischereifahrzeugen 

gewährt, die in den beiden letzten Jahren 

vor dem Datum der Antragstellung 

mindestens 60 Tage auf See Fischfang 

ausgeübt haben. 

4. Die Unterstützung nach Absatz 1 wird 

nur Eignern von EU-Fischereifahrzeugen 

gewährt, deren Fischereifahrzeuge in den 

beiden letzten Jahren vor dem Datum der 

Antragstellung mindestens 180 Tage auf 

See Fischfang ausgeübt haben. 

 

Änderungsantrag 121 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 41 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Im Interesse einer optimalen Qualität der 

angelandeten Erzeugnisse, einer optimalen 

Energieeffizienz, als Beitrag zu 

Umweltschutz oder zur Verbesserung der 

Sicherheit und der Arbeitsbedingungen 

können aus dem EMFF Investitionen 

unterstützt werden, die der Verbesserung 

der Infrastruktur von Fischereihäfen oder 

Anlandestellen dienen, einschließlich 

Investitionen in Anlagen für die Sammlung 

1. Im Interesse einer optimalen Qualität der 

angelandeten Erzeugnisse, einer optimalen 

Energieeffizienz, als Beitrag zu 

Umweltschutz oder zur Verbesserung der 

Sicherheit und der Arbeitsbedingungen 

können aus dem EMFF Investitionen 

unterstützt werden, die der Verbesserung 

der Infrastruktur von Fischereihäfen oder 

Anlandestellen dienen, einschließlich 

Investitionen in Anlagen für die Sammlung 

von Abfall und Meeresmüll, wie z.B. 
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von Abfall und Meeresmüll. verloren gegangenes oder beschädigtes 

und wieder aufgefundenes Fanggerät und 

Meeresmüll; 

Begründung 

Anstelle von Änderungsantrag 28 zu Artikel 38 Ansatz 1 Buchstabe a, da er hier 

angemessener ist. 

 

 

Änderungsantrag 122 

Vorschlag für eine Verordnung 

Titel 5 – Kapitel 2 – Überschrift 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Nachhaltige Entwicklung der Aquakultur Nachhaltige Bewirtschaftung und 

Entwicklung der Aquakultur 

 

Änderungsantrag 123 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 44 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Vorhaben, bei denen in Ausrüstung oder 

Infrastruktur investiert wird, um Auflagen 

des EU-Rechts an Umweltschutz, 
Gesundheit von Mensch oder Tier, 

Hygiene oder Tierschutz nachzukommen, 

die nach 2014 in Kraft treten, können bis 

zu dem Datum unterstützt werden, an dem 

die Normen für die Unternehmen 

verbindlich werden. 

2. Unterstützung kann nur gewährt 

werden, wenn bei Vorhaben in Ausrüstung 

oder Infrastruktur investiert wird, die 

nachweislich eine geringere 

Umweltbelastung mit sich bringt oder im 

Hinblick auf die Gesundheit von Mensch 

oder Tier, Hygiene oder Tierschutz zu 

besseren Ergebnissen führt als dies durch 

die Auflagen im Rahmen des EU-Rechts 

vorgesehen ist. 

Begründung 

Die Kriterien für die Unterstützung sollten verschärft werden. 

 

Änderungsantrag 124 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 45 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) der Entwicklung oder Markteinführung 

von neuen oder im Vergleich zum 

derzeitigen Stand entscheidend 

verbesserten Erzeugnissen, 

Verarbeitungsmethoden oder 

Dienstleistungen dienen. 

(b) der Entwicklung oder Markteinführung 

von neuen oder im Vergleich zum 

derzeitigen Stand entscheidend 

verbesserten Erzeugnissen, 

Verarbeitungsmethoden oder 

Dienstleistungen dienen, die den 

allgemeinen Zielen gemäß Artikel 2 und 

Artikel 3 Buchstabe c der [GFP-

Verordnung] entsprechen. 

 

Änderungsantrag 125 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 47 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

a) Mehrwert der Aquakulturerzeugung, 

indem die Aquakulturunternehmen 

insbesondere in die Lage versetzt werden, 

Verarbeitung, Vermarktung und 

Direktverkauf ihrer Erzeugnisse selbst zu 

übernehmen; 

a) Mehrwert der Aquakulturerzeugung, 

indem der Aquakultursektor insbesondere 

in die Lage versetzt wird, Verarbeitung, 

Vermarktung und Direktverkauf seiner 

Erzeugnisse selbst zu übernehmen 

 

Änderungsantrag 126 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 47 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Diversifizierung der Einkünfte von 

Aquakulturunternehmen durch die 

Entwicklung neuer Zuchtarten mit guten 

Marktaussichten; 

entfällt 

 

Änderungsantrag 127 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 47 – Absatz 1 – Buchstabe c 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

c) Diversifizierung der Einkünfte von 

Aquakulturunternehmen durch den 

Aufbau ergänzender Tätigkeiten außerhalb 

der Aquakultur. 

c) Diversifizierung der Einkünfte des 

Aquakultursektors durch den Aufbau 

ergänzender Tätigkeiten außerhalb der 

Aquakultur. 

 

Änderungsantrag 128 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 48 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) die Einrichtung von Betriebsführungs-, 

Vertretungs- und Beratungsdiensten für 

Aquakulturunternehmen; 

(a) die Einrichtung von Betriebsführungs-, 

Vertretungs- und Beratungsdiensten für 

Aquakulturunternehmen, die zur 

Verringerung der Umweltbelastung durch 

die Vorhaben beitragen; 

 

Änderungsantrag 129 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 48 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) das Erbringen von 

Betriebsberatungsdiensten technischer, 

wissenschaftlicher, rechtlicher oder 

wirtschaftlicher Art. 

(b) das Erbringen von 

Betriebsberatungsdiensten ökologischer, 

technischer, wissenschaftlicher, rechtlicher 

oder wirtschaftlicher Art, die unter 

anderem zur Verringerung der 

Umweltbelastung durch die Vorhaben 

beitragen. 

 

Änderungsantrag 130 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 48 – Absatz 2 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) Vermarktungs- und entfällt 
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Geschäftsstrategien. 

 

Änderungsantrag 131 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 49 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) lebenslanges Lernen, Verbreitung von 

wissenschaftlichen Kenntnissen und 

innovativen Praktiken sowie Erwerb neuer 

beruflicher Fertigkeiten in der Aquakultur; 

(a) lebenslanges Lernen, Verbreitung von 

wissenschaftlichen Kenntnissen und 

innovativen Praktiken sowie Erwerb neuer 

beruflicher Fertigkeiten in der Aquakultur, 

die zur Verringerung der 

Umweltbelastung durch die Vorhaben 

beitragen; 

 

Änderungsantrag 132 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 49 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Vernetzung und Austausch von 

Erfahrung und bewährten Praktiken unter 

Aquakulturunternehmen oder 

Berufsorganisationen und anderen 

Beteiligten, einschließlich 

wissenschaftlicher Stellen oder Stellen zur 

Förderung der Chancengleichheit von 

Männern und Frauen. 

(b) Vernetzung und Austausch von 

Erfahrung und bewährten Praktiken auf 

dem Gebiet der Minimierung der 

Auswirkungen auf Land- und 

Gewässerökosysteme unter nachhaltigen 

Aquakulturunternehmen oder 

Berufsorganisationen und anderen 

Beteiligten, einschließlich 

wissenschaftlicher Stellen oder Stellen zur 

Förderung der Chancengleichheit von 

Männern und Frauen. 

 

Änderungsantrag 133 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 50 – Absatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Um die Entwicklung der 

Aquakulturanlagen und -infrastrukturen zu 

1. Um eine nachhaltige Aquakultur und 

die Verringerung der Umweltbelastung 
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fördern, kann aus dem EMFF Folgendes 

unterstützt werden: 

durch Aquakulturanlagen und 

-infrastrukturen zu fördern, kann aus dem 

EMFF Folgendes unterstützt werden: 

 

Änderungsantrag 134 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 50 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Bestimmung und Kartierung der 

geeignetsten Gebiete für 

Aquakulturvorhaben, gegebenenfalls unter 

Berücksichtigung maritimer 

Raumordnungsprozesse; 

(a) Bestimmung und Kartierung der 

geeignetsten Gebiete für 

Aquakulturvorhaben, in denen die 

Auswirkungen der Aquakultur auf die 

biologische Vielfalt und Integrität der 

Ökosysteme in voller Übereinstimmung 

mit den Umweltschutzvorschriften der 

Union minimiert werden, gegebenenfalls 

unter Berücksichtigung maritimer 

Raumordnungsprozesse; 

 

Änderungsantrag 135 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 50 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Ausbau der Infrastruktur von 

Aquakulturgebieten einschließlich 

Flurbereinigung, Energieversorgung oder 

Wasserwirtschaft; 

(b) Ausbau der Infrastruktur von 

Aquakulturgebieten einschließlich 

Energieversorgung oder Wasserwirtschaft; 

 

Änderungsantrag 136 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 50 – Absatz 1 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Maßnahmen der zuständigen Behörden 

gemäß Artikel 9 Absatz 1 der 

Richtlinie 2009/147/EG oder Artikel 16 

Absatz 1 der Richtlinie 92/43/EG mit dem 

(c) nichtletale Maßnahmen der 

zuständigen Behörden zur Abschwächung 

von Konflikten mit wildlebenden Arten, 

die im Rahmen der Richtlinie 
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Ziel, erhebliche Schäden von der 

Aquakultur abzuwenden. 

2009/147/EG oder der Richtlinie 92/43/EG 

geschützt sind, mit dem Ziel, erhebliche 

Schäden von der Aquakultur abzuwenden. 

 

Änderungsantrag 137 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 51 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Zur Förderung des Unternehmertums in 

der Aquakultur kann aus dem EMFF die 

Gründung von Aquakulturunternehmen 

durch neue Aquakulturproduzenten 

unterstützt werden. 

1. Zur Förderung des Unternehmertums in 

der Aquakultur kann aus dem EMFF die 

Gründung von nachhaltigen 

Aquakulturunternehmen durch neue kleine 

Aquakulturproduzenten unterstützt werden. 

 

Änderungsantrag 138 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 51 – Absatz 2 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) für die Entwicklung ihrer 

Aquakulturtätigkeit einen Geschäftsplan 

vorlegen. 

(c) für die Entwicklung ihrer 

Aquakulturtätigkeit einen unter 

wirtschaftlichem Aspekt glaubwürdigen 

Geschäftsplan vorlegen. 

 

Änderungsantrag 139 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 51 – Absatz 2 – Buchstabe c a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) einen Geschäftsplan haben, der als 

nachhaltig im Sinn der Verordnung (EG) 

Nr. 834/2007 betrachtet wird. 

 

Änderungsantrag 140 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 52 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) eine deutliche Reduzierung der 

Wasserbelastung durch 
Aquakulturunternehmen ermöglichen, 

insbesondere durch Verringerung der 

verwendeten Wassermengen oder 

Verbesserung der Qualität des 

Ablaufwassers, auch über den Einsatz 

multitrophischer Aquakultursysteme; 

(a) eine deutliche Reduzierung der 

Auswirkungen der 

Aquakulturunternehmen auf den 

Wasserverbrauch und die Wasserqualität 
ermöglichen, insbesondere durch 

Verringerung der verwendeten Mengen an 

Chemikalien, Antibiotika und anderen 

Arzneimitteln, auch über den Einsatz 

multitrophischer Aquakultursysteme; 

 

Änderungsantrag 141 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 55 – Absatz 2 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Die Unterstützung wird nur gewährt, 

wenn die Ernte aufgrund der 

Kontamination der Muscheln wegen der 

Ausbreitung von Toxine produzierendem 

Plankton oder des Auftretens von 

Biotoxine enthaltendem Plankton 

2. Die Unterstützung wird nur gewährt, 

wenn die Ernte aufgrund der 

Kontamination der Muscheln wegen der 

Ausbreitung von Toxine produzierendem 

Plankton oder des Auftretens von 

Biotoxine enthaltendem Plankton oder der 

Ausbreitung von Colibakterien (E.Coli) 

 

Änderungsantrag 142 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 56 – Absatz 1 – Buchstabe c a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ca) notwendige Maßnahmen, damit 

Aquakulturunternehmen Folgendes 

einhalten: 

 (i) die Empfehlung betreffend den 

Tierschutz für Zuchtfische, die im 

Rahmen des Europäischen 

Übereinkommen zum Schutz von Tieren 

in landwirtschaftlichen Tierhaltungen 
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eingesetzten ständigen Ausschusses 

angenommen wurde und 

 (ii) Die Empfehlung des Internationalen 

Tierseuchenamtes zum Schutz von 

Zuchtfischen beim Transport und der 

Schlachtung. 

 

Änderungsantrag 143 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 57 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 57  

Versicherung von Aquakulturbeständen entfällt 

1. Um die Erzeugereinkommen in der 

Aquakultur zu sichern, können aus dem 

EMFF die Beiträge für 

Aquakulturversicherungen unterstützt 

werden, die Verluste aufgrund folgender 

Ereignisse decken: 

 

(a) Naturkatastrophen;  

(b) widrige Witterungsverhältnisse;  

(c) plötzliche Veränderungen der 

Wasserqualität; 

 

(d) Auftreten von Krankheiten oder 

Zerstörung von Produktionsanlagen. 

 

2. Die widrigen Witterungsverhältnisse 

oder der Ausbruch einer Krankheit in der 

Aquakultur müssen vom betreffenden 

Mitgliedstaat als solche offiziell 

anerkannt werden. 

 

Die Mitgliedstaaten können 

gegebenenfalls im Voraus festlegen, 

welche Kriterien erfüllt sein müssen, 

damit eine solche offizielle Anerkennung 

erfolgen kann. 

 

3. Die Unterstützung wird nur für 

Versicherungsverträge für 

Aquakulturbestände gewährt, die zur 

Deckung von wirtschaftlichen Verlusten 
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nach Absatz 1 in einem Umfang von über 

30 % der durchschnittlichen 

Jahresproduktion des 

Aquakulturbetreibers abgeschlossen 

wurden. 

Begründung 

Eine unangemessene Verwendung öffentlicher Mittel. 

 

 

Änderungsantrag 144 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 61 – Absatz 2 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) sie stellen sicher, dass die örtliche 

Bevölkerung umfassend von den 

Möglichkeiten profitiert und die Chancen 

nutzt, die die Entwicklung des maritimen 

Bereichs und der Küsten bietet. 

(b) sie stellen sicher, dass die örtliche 

Bevölkerung nachhaltig von den 

Möglichkeiten profitiert und die Chancen 

umfassend nutzt, die die Entwicklung des 

maritimen Bereichs und der Küsten bietet. 

 

Änderungsantrag 145 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 61 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) sie gewährleiste den Beitrag der 

örtlichen Bevölkerung zur 

Verwirklichung eines ökosystembasierten 

Fischerei- und Aquakulturmanagements 

und zur Begrenzung der Auswirkungen 

der Fischerei und Aquakultur auf die 

Integrität von Ökosystemen. 
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Änderungsantrag 146 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 70 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 70 entfällt 

Lagerhaltungsbeihilfe  

1. Für Ausgleichszahlungen an 

anerkannte Erzeugerorganisationen oder 

Vereinigungen von 

Erzeugerorganisationen, die in Anhang II 

der Verordnung [GMO Fischerei und 

Aquakulturerzeugnisse] genannte 

Erzeugnisse lagern, kann eine 

Unterstützung aus dem EMFF gewährt 

werden, sofern die Lagerung dieser 

Erzeugnisse im Einklang mit Artikel 35 

und 36 der Verordnung [GMO Fischerei 

und Aquakulturerzeugnisse] erfolgt: 

 

(a) Die Höhe der Lagerhaltungsbeihilfe 

übersteigt nicht die technischen und 

finanziellen Kosten der notwendigen 

Maßnahmen zur Haltbarmachung und 

Lagerung der betreffenden Erzeugnisse; 

 

(b) die für die Lagerhaltungsbeihilfe 

förderfähigen Mengen übersteigen nicht 

15 % der von der Erzeugerorganisation 

zum Verkauf angebotenen Jahresmengen 

der betreffenden Erzeugnisse; 

 

(c) die jährliche finanzielle Unterstützung 

übersteigt nicht die nachstehenden 

Prozentsätze des jährlichen 

Durchschnittswerts der auf 

Erstverkaufsstufe vermarkteten 

Produktion der Mitglieder der 

Erzeugerorganisation im Zeitraum 2009-

2011. Gab es 2009-2011 keine 

vermarktete Produktion der Mitglieder 

der Erzeugerorganisation, so wird der 

jährliche Durchschnittswert der 

vermarkteten Produktion in den ersten 

drei Jahren der Produktion der 

betreffenden Mitglieder berücksichtigt: 
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– 1 % im Jahr 2014  

– 0,8 % im Jahr 2015  

– 0,6 % im Jahr 2016  

– 0,4 % im Jahr 2017  

– 0,2 % im Jahr 2018.  

2. Ab 2019 wird die in Absatz 1 genannte 

Unterstützung nicht länger gewährt. 

 

3. Die Unterstützung wird erst gewährt, 

nachdem die Erzeugnisse wieder zum 

menschlichen Verzehr auf den Markt 

gebracht wurden. 

 

4. Die Mitgliedstaaten setzen die Höhe der 

in ihrem Hoheitsgebiet geltenden 

technischen und finanziellen Kosten wie 

folgt fest: 

 

(a) Die technischen Kosten werden 

jährlich auf der Grundlage der direkten 

Kosten für Maßnahmen zur 

Haltbarmachung und Lagerhaltung 

berechnet; 

 

(b) die finanziellen Kosten werden 

jährlich anhand des in jedem 

Mitgliedstaat jährlich festgesetzten 

Zinssatzes berechnet; 

 

(c) die technischen und finanziellen 

Kosten werden veröffentlicht. 

 

5. Die Mitgliedstaaten führen Kontrollen 

durch, um sich zu vergewissern, dass die 

Erzeugnisse, für die eine 

Lagerhaltungsbeihilfe gewährt wird, die 

in diesem Artikel genannten 

Voraussetzungen erfüllen. Für die 

Zwecke solcher Inspektionen führen die 

Empfänger der Lagerhaltungsbeihilfe 

Bestandsbücher für jede Kategorie von 

Erzeugnissen, die eingelagert und später 

wieder für den menschlichen Verzehr auf 

den Markt gebracht werden. 

 

 

Änderungsantrag 147 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 71 – Absatz 1 – Buchstabe a – Ziffer i 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(i) überschüssigen oder 

unterbewirtschafteten Arten; 

(i) unterbewirtschafteten Arten; 

 

Änderungsantrag 148 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 71 – Absatz 1 – Buchstabe f 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(f) Organisation regionaler, nationaler oder 

transnationaler 

Absatzförderungskampagnen für 

Erzeugnisse der Fischerei und der 

Aquakultur. 

(f) Organisation regionaler, nationaler oder 

transnationaler 

Absatzförderungskampagnen für 

Erzeugnisse der Fischerei und der 

Aquakultur, die aufgrund der Verordnung 

(EG) Nr. 834/2007 als ökologisch zu 

betrachten sind oder als mit geringen 

Umweltauswirkungen verbunden 

betrachtet werden. 

 

Änderungsantrag 149 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 71 – Absatz 1 – Buchstabe fa (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (fa) Förderung von Fischerei- und 

Aquakulturerzeugnissen als gesunden 

Quellen von tierischem Protein durch 

regionale oder nationale Kampagnen 

öffentlicher Stellen. 

 

Änderungsantrag 150 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 72 – Absatz 1 – Buchstabe d 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

d) der Verarbeitung von ökologischen 

Aquakulturerzeugnissen gemäß Artikel 6 

und 7 der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 

des Rates dienen. 

d) der Verarbeitung von Erzeugnissen aus 

nachhaltiger Aquakultur dienen. 

 

Änderungsantrag 151 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 72 – Absatz 1 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 da) zur Verbesserung der 

Arbeitsbedingungen beitragen; 

 

Änderungsantrag 152 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 72 – Absatz 1 – Buchstabe d b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 db) der Verbesserung und Einhaltung der 

hygienischen und gesundheitlichen 

Vorschriften oder der Qualität der 

Erzeugnisse dienen; 

 

Änderungsantrag 153 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 72 – Absatz 1 – Buchstabe d c (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 dc) für die Herstellung neuer Produkte, 

die Anwendung neuer Technologien oder 

die Entwicklung innovativer 

Produktionsmethoden bestimmt sind. 

 

Änderungsantrag 154 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 74 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) etwaige sonstige Beihilfen, die der 

Empfänger für seine Tätigkeit erhält oder 

erhalten hat. 

 

Änderungsantrag 155 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 79 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Eine Unterstützung aus dem EMFF kann 

für die Erhebung, Verwaltung und Nutzung 

von biologischen, technischen, 

ökologischen und sozioökonomischen 

Primärdaten im Rahmen des 

Mehrjahresprogramms gemäß Artikel 37 

Absatz 5 der [GFP-Verordnung] gewährt 

werden. 

1. Eine Unterstützung aus dem EMFF kann 

für die Erhebung, Verwaltung und Nutzung 

von biologischen, technischen, 

ökologischen und sozioökonomischen 

Primärdaten, die für ein nachhaltiges 

ökosystembasiertes Fischerei- und 

Aquakulturmanagement erforderlich 

sind, einschließlich der notwendigen 

Daten zur Wiederauffüllung und 

Erhaltung der Populationen befischter 

Arten bis 2015 in einem Umfang, der über 

dem Niveau liegt, bei dem der MSY erzielt 

werden kann, und zur Erreichung und 

Erhaltung eines guten ökologischen 

Zustands gemäß der Richtlinie 

2008/56/EG bis 2020, im Rahmen des 

Mehrjahresprogramms gemäß Artikel 37 

Absatz 5 der [GFP-Verordnung] gewährt 

werden. 

 

Änderungsantrag 156 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 79 – Absatz 2 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) die Verwaltung und Nutzung von Daten 

für wissenschaftliche Analysen und die 

Durchführung der GFP; 

(a) die Erhebung, Verwaltung und 

Nutzung von Daten für wissenschaftliche 

Analysen und die Durchführung der GFP; 
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Änderungsantrag 157 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 79 – Absatz 2 – Buchstabe e a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ea) die Verbesserung der Systeme der 

Datenerhebung und Datenverwaltung 

und die Durchführung von Pilotstudien 

zur Verbesserung der vorhandenen 

Systeme der Datenerhebung und 

Datenverwaltung. 

 

Änderungsantrag 158 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 81 – Buchstabe a – Ziffer iv 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(iv) Förderung des Austausches bewährter 

Verfahren und des Dialogs auf 

internationaler Ebene, einschließlich des 

bilateralen Dialogs mit Drittländern 

unbeschadet bestehender Abkommen und 

Vereinbarungen zwischen der EU und den 

betreffenden Drittländern; 

(iv) Förderung des Austausches bewährter 

Verfahren und des Dialogs auf 

internationaler Ebene, einschließlich des 

bilateralen Dialogs mit Drittländern unter 

Berücksichtigung des 

Seerechtsübereinkommens der Vereinten 

Nationen (UNCLOS) und der 

maßgeblichen geltenden internationalen 

Übereinkommen auf der Grundlage des 

UNCLOS unbeschadet bestehender 

Abkommen und Vereinbarungen zwischen 

der EU und den betreffenden Drittländern; 

ein solcher Dialog umfasst gegebenenfalls 

auch eine effektive Diskussion über die 

Ratifizierung und Umsetzung des 

UNCLOS; 

 

Änderungsantrag 159 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 81 – Buchstabe b – Ziffer iii 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(iii) die allmähliche Entwicklung einer 

umfassenden und öffentlich zugänglichen 

hochwertigen Meereswissensbasis, die die 

gemeinsame Nutzung, Wiederverwendung 

und Verbreitung entsprechender Daten und 

Erkenntnisse unter zahlreichen 

Nutzergruppen erleichtert. 

(iii) die allmähliche Entwicklung einer 

umfassenden und öffentlich zugänglichen 

hochwertigen Meereswissensbasis, die die 

gemeinsame Nutzung, Wiederverwendung 

und Verbreitung entsprechender Daten und 

Erkenntnisse unter zahlreichen 

Nutzergruppen erleichtert und somit die 

Duplizierung von Datenbanken 

vermeidet; zu diesem Zweck werden 

bereits bestehende Programme der Union 

und der Mitgliedstaaten, wie INSPIRE 

und GMES, optimal genutzt. 

Änderungsantrag 160 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 81 – Buchstabe b a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ba) Förderung der Verbesserung der 

Zusammenarbeit zwischen den 

Mitgliedstaaten hauptsächlich durch den 

Austausch von Informationen und 

bewährten Verfahren zwischen den 

verschiedenen Küstenwachdiensten zur 

Erzielung von Skalenerträgen und 

Vorteilen für die Union; besondere 

Berücksichtigung sollte eine weitere 

Zusammenarbeit zwischen den 

verschiedenen Küstenwachdiensten oder 

eine weitere Integration dieser Dienste mit 

Aussicht auf die Einrichtung einer 

Europäischen Küstenwache erfahren. 

 

Änderungsantrag 161 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 81 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Unterstützung von nachhaltigem 

Wirtschaftswachstum, von Beschäftigung, 

(c) Unterstützung von nachhaltigem 

Wirtschaftswachstum, von Beschäftigung, 
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Innovation und neuen Technologien 

innerhalb neu entstehender und künftiger 

maritimer Wirtschaftszweige in 

Küstenregionen, ergänzend zu bereits 

existierenden Aktivitäten des Sektors oder 

Mitgliedstaats. 

Innovation und neuen Technologien 

innerhalb neu entstehender und künftiger 

maritimer Wirtschaftszweige und in 

Regionen in Küsten-, Insel- und äußerster 

Randlage in der Union, ergänzend zu 

bereits existierenden Aktivitäten des 

Sektors oder Mitgliedstaats. 

 

Änderungsantrag 162 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 81 – Buchstabe d 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(d) Förderung des Meeresumweltschutzes, 

insbesondere der Meeresbiodiversität und 

der geschützten Meeresgebiete wie Natura-

2000-Gebieten, und der nachhaltigen 

Nutzung von Meeres- und 

Küstenressourcen sowie genauere 

Festlegung der Grenzen der 

Nachhaltigkeit menschlicher Tätigkeiten 

mit Auswirkungen auf die Meeresumwelt, 

insbesondere im Rahmen der 

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie. 

(d) Förderung des Meeresumweltschutzes, 

insbesondere der Meeresbiodiversität und 

der geschützten Meeresgebiete wie Natura-

2000-Gebieten, und der nachhaltigen 

Nutzung von Meeres- und 

Küstenressourcen durch Verfolgung eines 

ökosystembasierten Ansatzes auf die 

Steuerung menschlicher Tätigkeiten im 

Einklang mit dem Ziel der Erreichung 

oder Erhaltung eines guten ökologischen 

Zustands im Sinne der Meeresstrategie-

Rahmenrichtlinie. 

 Um dieses spezifische Ziel zu erreichen, 

kann der Europäische Meeres- und 

Fischereifonds insbesondere Folgendes 

unterstützen: 

 (i) Maßnahmen zur Verhinderung und 

Verringerung der Einträge in die 

Meeresumwelt, einschließlich von 

Abfällen im Meer, um so die 

Verschmutzung schrittweise zu beseitigen; 

 (ii) Maßnahmen zur Milderung der 

Auswirkungen des Klimawandels auf die 

Meeres-, Küsten- und Inselumwelt und 

deren Anpassung an diese 

Veränderungen unter besonderer 

Berücksichtigung der am meisten durch 

den Klimawandel gefährdeten Gebiete; 
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Änderungsantrag 163 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 82 – Absatz 2 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Zur Verwirklichung des spezifischen 

Ziels der Entwicklung sektorübergreifender 

Vorhaben gemäß Artikel 81 Buchstabe b 

kann aus dem EMFF Folgendes unterstützt 

werden: 

2. Zur Verwirklichung des spezifischen 

Ziels der Entwicklung 

grenzübergreifender und 

sektorübergreifender Vorhaben gemäß 

Artikel 81 Buchstabe b und Buchstabe ba 

kann aus dem EMFF Folgendes unterstützt 

werden: 

 

Änderungsantrag 164 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 82 – Absatz 2 – Buchstabe a a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (aa) konzentrierte und koordinierte 

Maßnahmen und Initiativen für die 

Mitgliedstaaten der EU; 

 

Änderungsantrag 165 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 84 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Artikel 84 a 

 Bestandserhaltungsmaßnahmen 

 Zur Gewährleistung der wirksamen 

Durchführung von 

Bestandserhaltungsmaßnahmen gemäß 

Artikel 17 und 21 der [GFP-Verordnung] 

kann der EMFF Initiativen der 

Mitgliedstaaten zur Zusammenarbeit bei 

und Durchführung von gemeinsamen 

Maßnahmen zur Erreichung von Zielen 

und Vorgaben unterstützen, die im 

Rahmen von gemäß Artikel 9, 10 und 11 
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der [GFP-Verordnung] aufgestellten 

Mehrjahresplänen vereinbart wurden;  

 

Änderungsantrag 166 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 86 – Absatz 2 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) der gemeinsame Erwerb von 

verschiedenen Mitgliedstaaten in 

demselben geografischen Gebiet von 

Patrouillenschiffen, -flugzeugen und -

hubschraubern, sofern diese zu mindestens 

60 % der Zeit für die 

Fischereiüberwachung eingesetzt werden; 

(a) der gemeinsame Erwerb von 

verschiedenen Mitgliedstaaten in 

demselben geografischen Gebiet von 

Patrouillenschiffen, -flugzeugen und -

hubschraubern, sofern diese zu mindestens 

75 % der Zeit für die 

Fischereiüberwachung eingesetzt werden; 

 

Änderungsantrag 167 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 94 – Absatz 2 – Unterabsatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Mindestbeteiligung des EMFF 

beträgt 20 %. 

entfällt 

Begründung 

Ein technischer Fehler im Vorschlag, der zu streichen ist. 

 

 

Änderungsantrag 168 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 94 – Absatz 3 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) 100 % der förderfähigen öffentlichen 

Ausgaben für die Unterstützung im 

Rahmen der Lagerhaltungsbeihilfe gemäß 

Artikel 70; 

entfällt 
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Änderungsantrag 169 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 94 – Absatz 3 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

e) 65 % der förderfähigen öffentlichen 

Ausgaben für die Unterstützung gemäß 

Artikel 79. 

e) 75 % der förderfähigen öffentlichen 

Ausgaben für die Unterstützung gemäß 

Artikel 79. 

Begründung 

Der Prozentsatz der Kofinanzierung zur Erhebung von Daten muss erhöht werden, um eine 

umfassende und hochwertige Informationssammlung zur Fischerei zu fördern 
 

Änderungsantrag 170 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 95 – Absatz 2 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) das Vorhaben die 

Lagerhaltungsbeihilfe gemäß Artikel 70 

betrifft; 

entfällt 

 

Änderungsantrag 171 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 95 – Absatz 3 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) das Projekt den Zweck verfolgt, 

nachhaltige Tätigkeiten im Sinn der 

Definition in der Verordnung (EG) Nr. 

834/2007 zu fördern. 

 

Änderungsantrag 172 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 96 – Absatz 1 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Zusätzlich zu den allgemeinen 

Bestimmungen des Artikels 72 der [GSR-

Verordnung] und nach dem Beschluss der 

Kommission zur Genehmigung des 

operationellen Programms leistet die 

Kommission eine erste Vorschusszahlung 

für den gesamten 

Programmplanungszeitraum. Dieser 

Vorschuss entspricht 4 % der Beteiligung 

aus dem EU-Haushalt an dem betreffenden 

operationellen Programm. Er kann nach 

Maßgabe der verfügbaren Haushaltsmittel 

in zwei Raten ausgezahlt werden. 

1. Zusätzlich zu den allgemeinen 

Bestimmungen des Artikels 72 der [GSR-

Verordnung] und nach dem Beschluss der 

Kommission zur Genehmigung des 

operationellen Programms leistet die 

Kommission eine erste Vorschusszahlung 

für den gesamten 

Programmplanungszeitraum. Dieser 

Vorschuss entspricht 7 % der Beteiligung 

aus dem EU-Haushalt an dem betreffenden 

operationellen Programm. Er kann nach 

Maßgabe der verfügbaren Haushaltsmittel 

in zwei Raten ausgezahlt werden. 

 

Änderungsantrag 173 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 105 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Der Begünstigte muss die 

Voraussetzungen für die Zulässigkeit nach 

Artikel 12 Absatz 1 nach Einreichung des 

Antrags und während der gesamten Dauer 

der Durchführung des Vorhabens sowie bei 

bestimmten Arten von Vorhaben auch 

während eines festgesetzten Zeitraums 

nach der letzten Zahlung erfüllen. 

1. Der Begünstigte muss die 

Voraussetzungen für die Zulässigkeit nach 

Artikel 12 Absatz 1 nach Einreichung des 

Antrags und während der gesamten Dauer 

der Durchführung des Vorhabens sowie 

auch während eines festgesetzten 

Zeitraums nach der letzten Zahlung 

erfüllen. 

Begründung 

Zur Verbesserung der Bedingungen und der Einhaltung. 

 

 

Änderungsantrag 174 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 105 – Absatz 2 – Unterabsatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kommission übt die Ermächtigung 

unter strikter Wahrung des Grundsatzes der 

Verhältnismäßigkeit und unter 

Berücksichtigung der Tatsache aus, dass 

eine Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

eine ernsthafte Bedrohung für die 

nachhaltige Bewirtschaftung der 

biologischen Meeresschätze mit 

Rückführung und Erhalt der Populationen 

befischter Arten auf Größen, die den 

höchstmöglichen Dauerertrag (MSY) 

ermöglichen, für die Nachhaltigkeit der 

betreffenden Bestände und für die 

Erhaltung der Meeresumwelt bedeutet. 

Die Kommission übt die Ermächtigung 

unter strikter Wahrung des Grundsatzes der 

Verhältnismäßigkeit und unter 

Berücksichtigung der Tatsache aus, dass 

eine Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

eine ernsthafte Bedrohung für die 

nachhaltige Bewirtschaftung der 

biologischen Meeresschätze mit 

Rückführung und Erhalt der Populationen 

befischter Arten bis 2015 auf Größen, die 

über denen liegen, die den 

höchstmöglichen Dauerertrag (MSY) 

ermöglichen, für die Nachhaltigkeit der 

betreffenden Bestände, für die Herstellung 

und Erhaltung eines guten ökologischen 

Zustands bis 2020  und für die Erhaltung 

der Meeresumwelt auf der Grundlage des 

Vorsorgeansatzes und eines 

ökosystembasierten Ansatzes für das  
Fischereimanagement bedeutet. 

 

Änderungsantrag 175 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 117 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Bei Finanzkorrekturen, die auf 

Ausgaben angewendet werden, die in 

einem direkten Zusammenhang mit der 

Nichteinhaltung von Vorschriften nach 

Artikel 105 stehen, beschließen die 

Mitgliedstaaten über die Höhe der 

Berichtigung, wobei sie der Schwere der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

durch den Empfänger, dem 

wirtschaftlichen Vorteil aus der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften oder 

dem Umfang des EMFF-Beitrags zu der 

Wirtschaftstätigkeit des Empfängers 

3. Bei Finanzkorrekturen, die auf 

Ausgaben angewendet werden, die in 

einem direkten Zusammenhang mit der 

Nichteinhaltung von Vorschriften nach 

Artikel 105 stehen, beschließen die 

Mitgliedstaaten über die Höhe der 

Berichtigung, wobei sie der Schwere der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

durch den Empfänger, der Schwere der 

Schädigung des Ökosystems, der 

Fischbestände oder der Meeresumwelt, 

dem wirtschaftlichen Vorteil aus der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften oder 

dem Umfang des EMFF-Beitrags zu der 
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Rechnung tragen. Wirtschaftstätigkeit des Empfängers 

Rechnung tragen. 

 

Änderungsantrag 176 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 119 – Absatz 1 – Buchstabe a a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (aa) der Mitgliedstaat die erforderlichen 

Berichte über die Flottenkapazität und ihr 

Verhältnis zu den verfügbaren 

Ressourcen im Sinne der [GFP-

Verordnung] nicht vorgelegt hat;  

 

Änderungsantrag 177 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 128 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. In Fällen der Nichteinhaltung von 

Artikel 105 gemäß Absatz 1 Buchstabe b 

sowie Fällen gemäß Absatz 1 Buchstabe d 

legt die Kommission die Höhe der 

Finanzkorrekturen lediglich anhand der 

Ausgaben fest, die unmittelbar mit der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

zusammenhängen. Die Kommission legt 

die Höhe der Finanzkorrektur unter 

Berücksichtigung der Schwere der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

durch den Mitgliedstaat oder den 

Empfänger, des wirtschaftlichen Vorteils 

aus der Nichteinhaltung der GFP-

Vorschriften oder des Umfangs der EMFF-

Beteiligung an der Wirtschaftstätigkeit des 

Empfängers fest. 

3. In Fällen der Nichteinhaltung von 

Artikel 105 gemäß Absatz 1 Buchstabe b 

sowie Fällen gemäß Absatz 1 Buchstabe d 

legt die Kommission die Höhe der 

Finanzkorrekturen lediglich anhand der 

Ausgaben fest, die unmittelbar mit der 

Nichteinhaltung der GFP-Vorschriften 

zusammenhängen. Die Kommission legt 

die Höhe der Finanzkorrektur unter 

Berücksichtigung der Schwere der 

Schädigung des Ökosystems, der 

Fischbestände oder der Meeresumwelt, 

der Schwere der Nichteinhaltung der GFP-

Vorschriften durch den Mitgliedstaat oder 

den Empfänger, des wirtschaftlichen 

Vorteils aus der Nichteinhaltung der GFP-

Vorschriften oder des Umfangs der EMFF-

Beteiligung an der Wirtschaftstätigkeit des 

Empfängers fest. 

 

Änderungsantrag 178 
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Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 143 – Absatz 4 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 4a. Was den Zugang zu 

Umweltinformationen betrifft, gelten die 

Richtlinie 2003/4/EG und die 

Verordnungen 1049/2001/EG und 

1367/2006/EG. 

 

Änderungsantrag 179 

Vorschlag für eine Verordnung 

Anhang III – Tabelle 2 – Reihe 3

 

Vorschlag der Kommission 

 

EMFF-Priorität:  

6. Unterstützung der 

Durchführung der 

GFP 

 

 

 

 

TZ 6: Umweltschutz 

und Förderung der 

Ressourceneffizienz 

 

Nachgewiesene administrative Kapazität 

zur Erfüllung der Datenanforderungen 

für das Fischereimanagement gemäß 

Artikel 37 der [GFP-Verordnung] 

– Nachgewiesene administrative 

Kapazität für die Ausarbeitung und 

Anwendung eines mehrjährigen 

Programms für die Datenerfassung, 

vom STECF zu überprüfen und von 

der Kommission zu genehmigen. 

– Nachgewiesene administrative 

Kapazität für die Ausarbeitung und 

Umsetzung eines jährlichen 

Arbeitsprogramms für die 

Datenerfassung, vom STECF zu 

überprüfen und von der Kommission 

zu genehmigen. 

– Ausreichende personelle Ausstattung 

für bilaterale und multilaterale 

Vereinbarungen mit anderen 

Mitgliedstaaten, wenn die Arbeiten 

zur Erfüllung der Auflagen für die 

Datenerhebung geteilt werden. 

 

 

Geänderter Text 

 

EMFF-Priorität:  

6. Unterstützung der 

Durchführung der 

GFP 

Nachgewiesene administrative Kapazität 

zur Erfüllung der Datenanforderungen 

für das Fischereimanagement gemäß 

Artikel 37 der [GFP-Verordnung] 

 

– Nachgewiesene administrative 

Kapazität für die Ausarbeitung und 

Anwendung eines mehrjährigen 

Programms für die Datenerfassung, 

vom STECF zu überprüfen und von 
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TZ 6: Umweltschutz 

und Förderung der 

Ressourceneffizienz 

 

Bewertung des Gleichgewichts zwischen 

Fangkapazität und Fangmöglichkeiten:  

Nachweis der Durchführung einer 

spezifischen Analyse des Gleichgewichts 

zwischen Fangkapazität und 

Fangmöglichkeiten für die wirksame 

Umsetzung der Maßnahmen des 

Flottenmanagements 

 

der Kommission zu genehmigen. 

– Nachgewiesene administrative 

Kapazität für die Ausarbeitung und 

Umsetzung eines jährlichen 

Arbeitsprogramms für die 

Datenerfassung, vom STECF zu 

überprüfen und von der 

Kommission zu genehmigen. 

– Ausreichende personelle 

Ausstattung für bilaterale und 

multilaterale Vereinbarungen mit 

anderen Mitgliedstaaten, wenn die 

Arbeiten zur Erfüllung der Auflagen 

für die Datenerhebung geteilt 

werden. 

– Nachgewiesene administrative 

Kapazität für die Ausarbeitung und 

Umsetzung von Bewertungen der 

Flottenkapazität; 

– Angemessene Berichterstattung 

über die Anstrengungen zur 

Herstellung eines Gleichgewichts 

zwischen Fangkapazität und 

Fangmöglichkeiten im Sinne von 

Artikel 34 und Artikel 37 der 

[GFP-Verordnung].  

 

Begründung 

In dem Vorschlag sollte die finanzielle Unterstützung von Flotten, Fischereifahrzeugen und 

Gerät von einer angemessenen Bewertung der Fangkapazität im Verhältnis zu den 

verfügbaren Fangmöglichkeiten abhängig gemacht werden. Mehrere Mitgliedstaaten 

verstoßen gegen die Rechtsvorschrift der Berichterstattung über ihre Anstrengungen zur 

Herstellung eines Gleichgewichts zwischen Flottenkapazität und Fangmöglichkeiten. 

Flottenbewertungen sollten die Mindestvoraussetzung darstellen, um unbeabsichtigte 

Auswirkungen zu vermeiden und Modernisierungsbeihilfen gezielter zu verwenden. 
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